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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 708 
„Clara-Zetkin-Siedlung – Hinter der Fliederallee“ 

2. Änderung
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 

Zum geplanten Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
708 „Clara-Zetkin-Siedlung – Hinter der Fliederallee“ gehören folgenden Flur-
stücke:
Gemarkung Finow, Flur: 19, Flurstücke 500-502, 504-506, 508-539, 541-552, 
677, 678, 679, 693-702, 704-734, 743, 826, 829-849, 851-858, 860, 873-883, 
885, 886, 888, 889, 1004, 1015, 1020, 1032, 1065, 1066.
Das Plangebiet hat eine Größe von 14 ha.
Mit der Änderung ist beabsichtigt, die Grundstücksgrößen dem Bedarf anzu-
passen sowie eine Rücknahme der geplanten Baugebietsentwicklung östlich 
der Wegeflurstücke 526 und 527.
Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil der Bekanntmachung.

Die Öffentlichkeit ist möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und  
Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten; ihr ist 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben.
Zum Zwecke der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit können im Stadt- 
entwicklungsamt der Stadt Eberswalde die folgenden Unterlagen eingese-
hen werden:

• Informationsblatt zum BPL 708 „Clara-Zetkin-Siedlung – Hinter der Flieder-
allee“ 2. Änderung

Dabei wird der Öffentlichkeit auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
der Planung gegeben. Die abgegebenen Äußerungen werden in der weite-
ren Planung verarbeitet.

Ort: Stadtentwicklungsamt Eberswalde, Breite Straße 39, 
 16225 Eberswalde (Rathauspassage)

Zeit: 21.09.2015 - 05.10.2015              

           Die Einsichtnahme kann zu den üblichen Dienststunden erfolgen.
           Montag, Mittwoch, Donnerstag   08.00 – 16.00 Uhr 
           Dienstag                                       08.00 – 18.00 Uhr 
           Freitag                                         08.00 – 12.00 Uhr      

Auskünfte über die Planung erteilt während der üblichen Sprechzeiten:
Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
Donnerstag 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
 Frau Schwarz, Zimmer 6 (Tel. 03334 / 64 614) 
                                             
Zusätzlich können die Unterlagen während oben genannter Frist im Internet 
unter www.eberswalde.de eingesehen werden.

Eberswalde, den 24.08.2015

gez. Boginski
Bürgermeister

I.1 Öffentliche Bekanntmachungen

I Amtlicher Teil

Übersichtsplan (unmaßstäblich)
Bebauungsplan Nr. 708 „Clara-Zetkin-Siedlung – Hinter der Fliederallee“ 
2. Änderung

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung gemäß der Verordnung 
zur Durchführung der Sprachstandsfeststellung und 

kompensatorischen Sprachförderung 
(Sprachfest-Förderverordnung-SfFV) vom 03.08.2009 

(GVBl. II S. 505 ff.) in der derzeit gültigen Fassung

Gemäß der o. g. Verordnung, § 3 Teilnahmeverpflichtung, sind Kinder, die 
für das folgende Schuljahr (2016/2017) in der Schule anzumelden sind und 
deren Wohnung und gewöhnlicher Aufenthaltsort sich bis zum 31. Oktober im 
Jahr vor der Einschulung im Land Brandenburg befindet, verpflichtet, an dem 
Verfahren zur Sprachstandsfeststellung teilzunehmen. Die Sprachstandsfest-
stellung findet im Jahr vor der Einschulung statt. Bei festgestelltem Sprach-
förderbedarf besteht die Pflicht, an einer geeigneten Sprachförderung in 
einer Kindertagesstätte teilzunehmen.

Kinder, die im Jahr vor der Einschulung über den 31. Oktober hinaus eine 
Kindertagesstätte außerhalb des Landes Brandenburg besuchen, sind vom 
Verfahren der Sprachstandsfeststellung und kompensatorischen Sprachför-
derung befreit. Ihnen kann die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung 
sowie die mögliche Teilnahme an der Sprachförderung von der Kindertages-
stätte im Einzelfall gestattet werden. Bei Teilnahme an der Sprachstandsfest- 
stellung besteht die Verpflichtung, an der Sprachförderung teilzunehmen, 
wenn ein Sprachförderbedarf festgestellt wurde.

Kinder, die sich in sprachtherapeutischer Behandlung befinden, und Kinder, 
bei denen aufgrund der Art und Schwere ihrer Behinderung eine Sprach- 
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Fortsetzung auf Seite 4

förderung gemäß § 5 Sprachfest-Förderverordnung-SfFV nicht durchgeführt 
werden kann, werden von der Verpflichtung zur Teilnahme gemäß § 3 Absatz 
1 Sprachfest-Förderverordnung-SfFV befreit.
Die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung und der Sprachförderung 
begründet kein zusätzliches oder sonst selbstständiges Betreuungsver- 
hältnis mit einer Kindertagesstätte (Hauskinder). Das heißt, Kinder, die nicht 
in einer Kindertagesstätte betreut werden, müssen in einer der nachfolgend 
aufgeführten Einrichtungen die Sprachstandsfeststellung und kompensato-
rische Sprachförderung ab dem 02.11.2015 durchführen: 

Kita „Sputnik“, Georg-Herwegh-Straße 15, 16225 Eberswalde
Kita „Spielhaus“, Tornower Straße 62, 16225 Eberswalde
Kita „An der Zaubernuss“, Fritz-Pehlmann-Straße 13, 16225 Eberswalde
Kita „Im Zwergenland“, Heegermühler Straße 61, 16225 Eberswalde
Kita „Pusteblume“, Ringstraße 184, 16227 Eberswalde
Kita „Kinderparadies Nordend“, Neue Straße 6, 16225 Eberswalde
Kita „Gestiefelter Kater“, Schorfheidestraße 11, 16227 Eberswalde
Kita „Nesthäkchen“, Schulstraße 30 a, 16227 Eberswalde
Kita „Villa Kunterbunt“, Kleines Berg 6, 16227 Eberswalde
Kita „Sonnenschein“, August-Bebel-Straße 41, 16225 Eberswalde
Kita „Haus der kleinen Forscher“, Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde

Eltern, deren Kinder sich am Verfahren zur Sprachstandsfeststellung beteiligt 
haben, erhalten eine Teilnahmebestätigung. Die Teilnahmebestätigung ist bei 
der Anmeldung gemäß § 4 Absatz 1 Grundschulverordnung in der zuständi-
gen Schule vorzulegen.

Eberswalde, den 31.08.2015

gez. Boginski
Bürgermeister

Verbot des Gemeingebrauchs des Gewässers Brauers 
Teich im Ortsteil Finow der Stadt Eberswalde

Gefährdung der Allgemeinheit und des Einzelnen wegen der Gefahr von 
Gewässerbelastungen

Gemäß § 13 Absatz 1 des Ordnungsbehördengesetzes i. V. m. §§ 103 und 
126 sowie 44 Satz 1 Nr. 4 Brandenburger Wassergesetz ergeht folgende All-
gemeinverfügung:

I. Gemäß § 44 BbgWG wird das Gewässer Brauers Teich (gelegen  
zwischen Ahornstraße und Straße am Stadtpark) im Ortsteil Finow die 
Ausübung des Gemeingebrauchs nach § 43 und des Anliegergebrauchs 
nach § 45 BbgWG verboten.
Zum Gemeingebrauch gehören Baden, Tauchen mit Atemgeräten, Schöpfen 
mit Handgefäßen, Viehtränken, Schwemmen, Eissport und das Befahren mit 
Fahrzeugen bis zu 1500 kg Wasserverdrängung ohne eigene Triebkraft. Das 
gilt sinngemäß auch für den Anliegergebrauch.

II. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet.

III. Die Anordnung ergeht unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

IV. Begründung:

Im Gewässer Brauers Teich (auch Postgrube genannt) wurden aufsteigende 
Ausgasungen vom Gewässergrund festgestellt.
Erste Analysen durch Laboruntersuchungen haben geringe Belastungen 
durch wassergefährdende Stoffe ergeben, die in Berührung mit Außenluft 
ausgasen.
An der Ursachenerkundung wird intensiv gearbeitet.
Es liegt also eine konkrete Gefahr im Sinne des § 13 Abs.1 OBG für die öf-
fentliche Sicherheit vor, welche abgewehrt werden muss. In dem genannten 
Gewässer besteht eine Sachlage, die mit hinreichender Wahrscheinlichkeit in 
absehbarer Zeit bzw. überschaubarer Zukunft zu einem nicht unerheblichen 
Schaden führen kann.
Beim Erlass dieser Allgemeinverfügung zur Untersagung des Gemeinge-
brauchs des oberirdischen Gewässers durch Jedermann wurde pflichtge-
mäßes Ermessen im Sinne des § 40 VwVfG ausgeübt. Es wurde das öffent-
liche Interesse an der Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung mit den 
möglichen entgegenstehenden privaten Interessen Dritter abgewogen.
Die Abwägung ergab, dass aufgrund der festgestellten Gefahrenlage die öf-
fentlichen Interessen zum Schutz von Gesundheit und Leben der Bevölkerung 
sowie der Schutz bedeutender Sachwerte die möglicherweise entgegenste-
henden Interessen überwiegen.

Die angeordnete Verfügung zur Untersagung des Gemeingebrauchs ist ver-
hältnismäßig im Sinne des § 14 OBG.
Die Untersagung ist geeignet, da hierdurch Gefahren für Gewässernutzer ver-
mieden werden können. Die Untersagung ist auch erforderlich, weil ein mil-
deres Mittel zur Gefahrenabwehr nicht gegeben ist. Die Verfügung ist auch 
angemessen und verhältnismäßig, weil sie keinen Nachteil herbeiführt, der 
erkennbar außer Verhältnis zu dem verfolgten Zweck der Abwendung von 
Gefahren steht.
Gemäß §§ 44 Satz 1 Nr. 4, 103,126 BbgWG i. V. m. § 1 Abs. 2 Satz 1 OBG 
ist die untere Wasserbehörde zuständig für die Regelung des Gemein- 
und Anliegergebrauchs an oberirdischen Gewässern und damit für die 
damit in Zusammenhang stehenden notwendigen Maßnahmen der Ge-
fahrenabwehr.

V. Sofortvollzug:

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung begründet sich auf § 80 Abs. 2 Nr. 
4 VwGO.
Die sofortige Vollziehung wurde angeordnet, weil ein besonderes öffentli-
ches Interesse an der sofortigen Vollziehung der Verfügung zur Gefahrenab-
wehr besteht. Im Ergebnis der Abwägung aller betroffenen öffentlichen und 
privaten Interessen unter Berücksichtigung der Natur, Schwere und Dring-
lichkeit des Interesses an der Vollziehung ist festzuhalten, dass in dem hier 
vorliegenden Fall die konkreten öffentlichen Interessen an der sofortigen Ge-
fahrenabwehr gegenüber den betroffenen Interessen Dritter (Grundstücks-
eigentümer, Pächter, Anlieger, Nutzungsberechtigte, Wassersportler, Angler 
usw.) überwiegen. Die angeordnete Untersagung der Gemeinnutzung des 
Gewässers durch Jedermann steht im besonderen öffentlichen Interesse, da 
damit eventuell verbundene Gefahren für Leib und Leben verhindert werden 
können. Angesichts des noch nicht hinreichend ermittelten Gefährdungs- 
und Schadpotentials müssen nach erfolgter Abwägung möglicherweise ent-
gegenstehende Interessen zurückstehen. Die bestehende Gefahrenlage er-
fordert dringend ein Handeln, so dass der Sofortvollzug gerechtfertigt ist.

VI. Hinweise:

Gemäß § 80 Abs. 5 VwGO kann beim Verwaltungsgericht Frankfurt/ Oder, 
Logenstr. 6, 15230 Frankfurt/ Oder, poststelle@vg-frankfurt-oder.de, schrift-
lich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin oder 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle ein Antrag auf Wiederherstellung 
der aufschiebenden Wirkung gestellt werden. Der Antrag muss sich gegen 
den Landkreis Barnim – Der Landrat – richten.
Gemäß § 80 Abs. 4 VwGO kann ein Antrag auf Aussetzung der Vollziehung 
auch beim Landkreis Barnim – Bodenschutzamt, untere Wasserbehörde – 
gestellt werden.

Die Entscheidung beruht insbesondere auf der Grundlage der nachste-
henden Gesetze, Rechtsverordnungen und Vorschriften:

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.März 2012 (GVBl. I/12 Nr. 20 
vom 24. April 2012), geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 10.Juli 2014 
(GVBl. I/14 Nr. 32)

Gesetz über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (OBG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.August 1996 (GVBl. I/96 Nr. 
21, S.266), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.Dezember 2010 (GVBl. 
I/10 Nr. 47)

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.März 1991 (BGBl. I S. 686), zu-
letzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 08.Juli 2014 (BGBl. I S. 890)

Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg)
Vom 07.Juli 2009 (GVBl. S.262) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 10.Juli 2014 (GVBl. I Nr. 32)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung zur Unterlassung des Gemeingebrauchs am ober- 
irdischen Gewässer kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Barnim 
– Bodenschutzamt, untere Wasserbehörde – Am Markt 1 in 16225 Ebers-
walde einzulegen.
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II Nichtamtlicher Teil

Brauers Teich

Ahornstraße
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In Eberswalde wird gerade 
die Fahrzeughalle für die 
Räumfahrzeuge des Win-
terdienstes sanier t .  Um 
Schneef lüge und Streu-
laster rund um die Uhr ein-
satzbereit zu halten, wer-
den  d i e se  be i  m inde s - 
tens fünf Grad Raumtem-
peratur geparkt. Entspre-
chend der Klimaschutzziele 
der Stadt soll dafür mög-
lichst wenig Energie aufge-
wandt werden. Baudezer-
nentin Anne Fellner stellte 
das Umbauprojekt am 18. 
August 2015 vor. 
Die energieeffiziente Sanie-
rung der Warmhalle gehört 
zu den Star terprojekten, 
also den ersten, bei denen 
das Klimakonzept der Stadt 
Eberswalde umgesetzt wird. 
M i t te  der  1980er  Jahre 
wurde das Gebäude errich-
tet. „Die Halle in ihrem bis-
herigen Zustand zu heizen, 
kostet viel Geld. Erhebliche 
energetische Mängel füh-
ren zu hohen Betriebskos- 

ten und unnötiger Umwelt-
belastung. Die Warmhalle 
wird als Garage, Werkstatt, 
Lager- und Aufenthaltsraum 
genutzt und muss im Winter 
beheizt werden. Schließlich 
sollen Technik und Streugut 
jederzeit für unseren Winter-
dienst frostfrei einsatzbereit 
sein“, so die Baudezernentin. 
Im Vorfeld wurde die Wirt-
schaftlichkeit der Sanierung 
geprüft und eine Amortisati-
onsdauer von wenigen Jah-
ren errechnet. Die Hallen- 
decke sowie Fenster und 
Tore sol len gegen einen 
Wärmever lust  gedämmt 
werden. Unter die Dachkon-
struktion wird eine zusätz-
liche Decke über den Ga-
ragenraum gehängt. Be-
stehend aus Mineralwolle 
au f  zementgebundenen 
Trockenbauplat ten redu-
zier t die zusätzliche De-
cke deut l ich den Ver lust 
von Wärme durch das Hal-
lendach. Die maroden Fen-
ster und Zufahrten werden 

durch wärmegedämmte Tü-
ren und Faltf lügeltore aus 
Aluminium sowie mit Iso-
l i e r ve rg lasung  e r se t z t . 
Die Hallenwände müssen 
a u f g r u n d  i h r e r  a u s r e i -
chenden Wärmeisolierung 
nicht zusätzlich mit Dämm-
stof fen versehen werden. 
Darüber hinaus wird die 
Warmhalle künftig mit LED-
Lampen beleuchtet. So lässt 
sich auch der Stromver-
brauch um etwa zwei Drittel 
senken.
Für die Sanierung der Halle 
sind Kosten von 107.000 
Euro eingeplant. Die Bauar-
beiten sollen im Dezember 
2015 abgeschlossen sein. 
Voraussichtlich im Frühjahr 
2016 werden die Tore folgen. 
Für den Umbau der Fahr-
zeughalle des Winterdiens-
tes wurden Firmen aus der 
Region beauf t ragt .  Aus 
Eberswalde sind die Haß/
Pallmann Gerüstbau GbR,  
Malermeister Manfred Be-
cker und Alarmtechnik Sie-

ber beteiligt. Den Deckenein-
bau besorgt die Pawlick und 
Pawlick GmbH aus Lichter-
felde. Elektriker des Bauhofs 
installieren die Elektroanla-
gen und tragen so zur Ko-
steneinsparung bei. Ebenso 

demontieren auch Mitarbei-
ter des Bauhofs die alte Lüf-
tungsanlage und verrichten 
Maurerarbeiten. Die Auf-
träge für 111 neue Fenster 
und fünf Tore wurden noch 
nicht vergeben.

Anzeige

Sanierung der Winterdiensthalle

Die so genannte Winterdiensthalle wird umfassend saniert.

Essbare Pilze, darüber wird 
am 22. September 2015 im 
Bürgerbildungszentrum Ama-
deu Antonio, Puschkinstraße 
13, kostenfrei beraten. Der 
Mykologe René Schumacher 
ist von 9-18 Uhr im Raum 2.25 
im 1. OG des Hauses anzutref-
fen. Im Saal wird er ab 15 Uhr 
einen Vortrag über die Vielfalt 
der Pilze im Wald halten.

Pilzberatung
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   Aus dem Stadtleben

seit Wochen erreichen 
uns überaus bedrückende 
Nachrichten und Bilder 
aus Syrien und anderen 
Ländern, die die Grau-
samkei ten von Kr ieg, 
Zerstörung und Vertrei-
bung zeigen und die uns 
doch nur erahnen lassen, 
welches schlimme Schick-
sal die betroffenen Men-
schen erleiden müssen.
Immer  mehr  Frauen ,  
Männer und viele Kinder 
haben sich auf den ge-
fahrvollen Weg nach Eu-
ropa aufgemacht, um der 
Todesgefahr in ihrer Hei-
mat zu entkommen und 
ein menschenwürdiges 
Leben führen zu können. 
Wir als Stadt stehen wie 
Deutsch land und un -
ser Kontinent insgesamt 
vor großen Herausfor-
derungen, denn die Zahl 
der Flüchtlinge hat eine 
unfassbare Größe er-
reicht, die den Umfang 
des ganzen Leides für uns 
persönlich greifbar wer-
den lässt.
So ist es für Eberswalde 
wie für alle Kommunen 
unseres Landes eine zen-
trale Aufgabe, Flüchtlinge 
aufzunehmen und, nicht 
weniger bedeutend, den 
Menschen bei der Inte-
gration nach Kräften zu 
helfen.  
Liebe Eberswalderinnen 
und Eberswalder,  ich 
danke Ihnen von Herzen 
für die schon jetzt zahl-
reichen Init iativen, die 
sich darum kümmern, 
dass sich die Flüchtlinge 
in Eberswalde willkom-
men fühlen. Der Runde 
T isch Wi l l kommen in 
Eberswalde, verschiedene  
Projekte der Freiwilligen- 
agentur und zahlreiche 
bürgerschaftliche Aktivi-
täten zeigen, dass Ebers-
walde eine offene, freund-
liche Stadt ist. Von den 
Willkommens- und Un-
terstützeraktivitäten für 
Flüchtlinge werden wir 
zukünftig noch viele mehr 
benötigen. Denn sicher 
werden in den nächsten 
Monaten noch sehr viel 
mehr Menschen zu uns 
kommen. Ihre Aufnahme 
wird nicht nur ein Akt der 
Menschlichkeit sein, son-
dern sie bietet nach mei-
ner festen Überzeugung 
auch eine Chance für un-
sere Gesellschaft.

Ihr

Friedhelm Boginski
Bürgermeister

Liebe 
Eberswalderinnen 
und Eberswalder,

In vier Monaten findet der 
Eberswalder Berufemarkt 
zum 20. Mal statt. Die Vor-
bereitungen dafür laufen auf 
Hochtouren. Das Oberstu-
fenzentrum II Barnim, die 
Agentur für Arbeit Ebers-
walde und die Stadt Ebers-
walde haben am 2. Septem-
ber 2015 offiziell die Unter-
nehmen aufgerufen, sich 

am Berufemarkt zu betei-
ligen und gemeinsam mit 
Schirmherr, Bürgermeis- 
ter Friedhelm Boginski, den 
Startschuss gegeben. 
Die Jubiläumsausgabe des 
Beru femark tes w i rd am 
Sonnabend, dem 23. Januar 
2016, stattfinden. In diesem 
Jahr hatten sich 75 Betriebe 
und Institutionen am Ebers-

walder Berufemarkt beteiligt 
und die Veranstalter hoffen, 
dass es auch zur Jubiläums-
ausgabe eine ähnlich gute 
Resonanz der Ausbildungs-
betriebe und -institutionen 
geben wird.
„Die Erfolgsgeschichte des 
Eberswalder Berufemarktes 
erfüllt mich mit Stolz. In den 
Anfangsjahren war es nicht 
einfach, die Betriebe für eine 
solche Messe zu gewinnen. 
Heute hat sich die Situation 
deutlich verändert und die 
Unternehmen nutzen den 
Eberswalder Berufemarkt ak-
tiv, um ihre künftigen Azubis 
persönlich anzusprechen“, 
erklärt Friedhelm Boginski, 
der als Schulleiter der Goe-
the-Schule den Eberswalder 
Berufemarkt vor 20 Jahren 
aus der Taufe gehoben hat.
„Wir wünschen uns, dass die 
Aussteller möglichst viele 
praktische Dinge zeigen, um 
die Besucher zu begeistern. 
Der Metall- und Elektrobe-
reich, die Gesundheits- und 

Pflegeberufe, der Bauern-
verband oder auch das Was-
serschifffahrtsamt gehen da 
mit gutem Beispiel voran“, er-
klärt Constanze Hildebrandt, 
die Geschäftsführerin Opera-
tiv der Arbeitsagentur Ebers-
walde.
Heike Borecky, die Leite-
rin des OSZ II Barnim, kün-
digt darüber hinaus spezi-
elle Informationsangebote 
für jugendliche Asylbewer-
ber und Flüchtlinge an: „Wir 
brauchen diese jungen Men-
schen in unserer Region und 
wir wollen sie unterstützen. 
An unserer Schule haben 
wir Fremdsprachenlehrer für 
Englisch, Französisch und 
Spanisch, die beim Ebers-
walder Berufemarkt über die 
Möglichkeiten einer Ausbil-
dung informieren können.“
Interessierte Unternehmen 
und Institutionen können 
sich unter www.osz2.barnim.
de als Aussteller auf dem 20. 
Eberswalder Berufemarkt be-
werben.

Startschuss für 20. Eberswalder Berufemarkt

Neue Auszubildende im Rathaus
In der Eberswalder Stadtver-
waltung haben am 31. August 
2015 vier junge Menschen 
ihre Ausbildung begonnen. 
Bürgermeister Fr iedhelm 
Boginski begrüßte die Be-
rufsstarter in seinem Dienst-
zimmer. An ihrem ersten Aus-
bildungstag lernten die ange-
henden Verwaltungsfachan-
gestellten und Zootierpfleger  
zunächst das Rathaus und 
ihre neuen Kollegen kennen, 
bevor sie ihren Dienst in den 
einzelnen Ämtern antreten.
„Es freut mich jedes Jahr, 
junge Menschen im Rathaus 
begrüßen zu können, die hier 
ihren Beruf erlernen wollen. 
Die Zahl der Bewerber zeigt 
auch, Eberswalde ist ein at-
traktiver Ort mit Zukunft, in 
dem die Menschen gut leben 

können und auch arbeiten 
wollen“, so der Bürgermeis- 
ter. Insgesamt gab es 59 
Bewerbungen auf die Aus-
bildungsplätze als Verwal-

tungsfachangestellte. 96 Be-
werbungen gab es sogar für 
den Ausbildungsplatz im Zoo 
Eberswalde. Gina Janke und 
Nico Wollbrück werden im 

Rathaus zu Verwaltungsfa-
changestellten ausgebildet. 
Ebenfalls zur Verwaltungs-
fachangestellten wird Eileen 
Dost umgeschult. Alle drei 
werden in den kommenden 
Jahren die Arbeit in verschie-
denen Ämtern kennenler-
nen, so etwa im Rechnungs-
prüfungsamt, im Hauptamt, 
in der Kämmerei, im Ord-
nungsamt und im Bauord-
nungsamt. Danny Puhlmann 
hat den Zoo Eberswalde be-
reits während seines Bun-
desfreiwilligendienstes ken-
nengelernt. Seine Kollegen 
und viele Tierarten sind ihm 
schon vertraut. Nun freut sich 
der Zootierpfleger in spe da-
rauf, während seiner Ausbil-
dung jedes einzelne Revier 
des Zoos kennenzulernen.

Der Eberswalder Berufemarkt lockt traditionell viele Aussteller 
aus der Region und umso mehr Besucher an.

Integrationspreis für Kontakt e. V.
Für die Integration von Zu-
wanderern in der Stadt hat 
der Verein Kontakt Ebers-
walde am 3. September 2015 
einen Förderpreis für Integra-
tion erhalten. Den mit 1.000 
Euro dotierten Preis hat die 
Schuhhandelskette Deich-
mann gestiftet. Übergeben 
wurden Preisgeld und Ur-
kunde im Beisein von Bran-
denburgs Bildungsminister 
Günter Baaske, Marieta Bött-

ger, der Integrationsbeauf-
tragten des Landkreises Bar-
nim und Eberswaldes stellver-
tretendem Bürgermeister Bel-
lay Gatzlaff.
Die Arbeit des Vereins sei ein 
hervorragendes Beispiel, wie 
Integration in allen Lebens-
bereichen vollzogen werden 
könne, so Bildungsminister 
Baaske. Für das hervorragende 
Engagement um die Unterstüt-
zung Zugewanderter durch den 

Kontakt in Eberswalde dankte 
Bellay Gatzlaff der Vorsitzen-
den Irina Holzmann. 
Der Verein Kontakt Ebers-
walde bietet unter anderem 
Hausaufgabenhilfe, Sprach-
kurse, Ferienspiele oder Gi-
tarrenunterricht an. Die Mit-
g l ieder  unterstützen Mi-
granten bei Behördengängen 
oder beraten Familien, etwa 
bei der Wahl eines Sportver-
eins für die Kinder. Auch eine 

mehrsprachig geführte Bibli-
othek unterhält die Initiative 
im Vereinshaus in der Havel-
landstraße 15 im Brandenbur-
gischen Viertel. Der Verein ist 
aus einer Bürgerinitiative von 
Spätaussiedlern entstanden, 
die bereits seit den 1990er 
Jahren in Eberswalde aktiv ist. 
Im vergangenen Jahr hat der 
Kontakt Eberswalde e. V. be-
reits den Integrationspreis des 
Landes Brandenburg erhalten.

Für diese vier jungen Menschen startet die Ausbildung in der 
Eberswalder Stadtverwaltung.
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Einladung zur Ausstellungseröffnung

Ausstellungseröffnung am
2. Oktober 2015, 18 Uhr
Die vergangenen 25 Jahre laden dazu ein, 
zurück zublicken. Mit der Wiedervereinigung 
der beiden deutschen Staaten am 3. Oktober 
1990 waren eine Menge Hoffnungen, Erwar
tungen und Träume verbunden. Nicht alle sind 
einge treten, andere wurden übertroffen. So hat 
sich das Leben von uns allen verändert, aber 
auch Eberswalde hat sich gewan delt. Am deut
lichsten ist dies sicherlich am Stadtbild und den 
vielen neuen sowie restaurierten Gebäuden und 
Plätzen zu sehen. Die Stadt ist jedoch mehr, sie 
lebt und wird geprägt von ihren Bürgerinnen 
und Bürgern. So haben sich im Laufe der Zeit 
auch das städtische Lebensgefühl und damit 
die Ausstrahlung verändert. Beides zusam
men hat Eberswalde zu einem charmanten und 
attraktiven Ort wachsen lassen. Entdecken Sie 
den Wandel in der Ausstellung und im gleich
namigen Buch.

Programm zur Ausstellungseröffnung:
18.00 Uhr „Eberswalde –  
 Die verwandelte Stadt“ 
 Begrüßung durch Bürgermeister 
 Friedhelm Boginski
18.20 Uhr Gespräche mit Zeitzeugen 
 Moderation: Benjamin Stöwe
19.15 Uhr Ausstellungseröffnung
21.00 Uhr Abschluss
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Baubeginn in der Kita Nesthäkchen

Starke Kitapädagogen für Eberswalde
„Starke Pädagogen – fürein- 
ander kompetent“ – so der 
Titel der Fortbildungsreihe, 
an der 30 städtische Erzie-
herinnen und Erzieher das 
nächste dreiviertel Jahr teil-
nehmen. Mit der DAK Ge-
sundheit und Vita Progress 
werden die Pädagoginnen 
und Pädagogen in insgesamt 
vier Themenfeldern fortgebil-
det. 
„ K o n f l i k t m a n a g e m e n t , 
Stressmanagement, verhal-
tensauf fällige Kinder und 
Teamstärkung sind die vier 
Fortbildungsbereiche. Sie 
spiegeln genau die Schwer-
punkte in der täglichen päda-
gogischen Arbeit in unseren 
Kindertagesstätten wieder 
und stellen eine bedeutende 
Maßnahme im Bereich der 
Gesundheitsförderung dar“, 
so Kerstin Ladewig, die Lei-
terin des Amtes für Bildung, 
Jugend und Sport. 

Sie freut sich, dass diese 
Fortbildungsreihe möglich 
ist und dass sie Dank der 
DAK Gesundheit mit rund 
2.600 Euro pro Erzieher ge-
fördert wird. 
Zur Auftaktveranstaltung am 
15. Juli 2015 fanden sich die 
30 Pädagogen im Saal des 
Bürgerbi ldungszentrums 

Amadeu Antonio ein, lernten 
die Fortbildungsteilnehmer 
und die einzelnen Module 
kennen. 
Aus insgesamt zehn Kinder-
tagesstätten der Stadt Ebers-
walde nehmen jeweils drei 
Erzieherinnen und Erzieher 
an dem Projekt teil. „Die Auf-
taktveranstaltung sollte alle 

miteinander vertraut machen 
und den Erziehern das ge-
samte Konzept eines nieder-
schwelligen Hilfssystems nä-
her bringen“, so Kristin Fel-
gner von Vita Progress. Ih-
ren Aussagen nach erwartet 
die Teilnehmer eine Fortbil-
dung entsprechend dem An-
satz ganzheitliches Lernen. 

Zudem werden alle Teilneh-
mer auch im Bereich Ge-
sprächsführung geschult. 
„Zweimal im Monat findet die 
Fortbildung statt, das ist ein 
anspruchsvolles Pensum. 
Umso mehr freue ich mich, 
dass ein so großes Interesse 
an der Fortbildung besteht“, 
so Kerstin Ladewig. 

30 Erzieherinnen und Erzieher städtischer Kitas im Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio nehmen an der Fortbildung teil.

In Eberswalde wird die Kita 
Nesthäkchen im Ortsteil Fi-
now komplett saniert. Mit 
den Abbrucharbeiten am Ge-
bäude in der Schulstraße 30a 
haben die Bauarbeiter Ende 
Juli 2015 begonnen. Baude-
zernentin Anne Fellner stellte 
das Umbauvorhaben vor.
„Der Umbau der Kita Nesthäk-
chen ist das wichtigste und mit 
einem Gesamtvolumen von 
rund 1,5 Millionen Euro das 
größte Bauprojekt der Stadt in 
diesem Jahr. Die umfassende 
Instandsetzung des Kitage-
bäudes erfolgt barrierefrei und 
ist für uns zugleich ein Star-
terprojekt zur Umsetzung des 
Integrierten Energie- und Kli-
maschutzkonzeptes der Stadt. 
Wir wollen damit den energe-
tischen Gesichtspunkten un-
seres Aktionsplanes voll ent-
sprechen“, so Baudezernentin 
Anne Fellner. Das Gebäude 
einschließlich der Fenster und 
Türen wird wärmegedämmt, 

ohne dabei die historische 
Klinkerfassade des Altbaus 
zu bedecken. Eine Fußbo-
denheizung soll für eine ange-
nehme Wärmezufuhr sorgen. 
Zur angestrebten Barrierefrei-
heit gehört auch, den Fußbo-
den vom Altbau bis in den aus 
den 1960er Jahren stammen-
den Anbau auf eine Ebene 
zu bringen. Auf Türschwel-
len wird es nicht mehr geben. 
Spezielle Akustikdecken sor-
gen für einen angenehmen 
Raumklang in Krippe und Kin-
dergarten. Neugebaut wird ein 
Sport- und Bewegungsraum.
Auch bei dieser Baumaß-
nahme legt die Stadt Ebers-
walde Wert  darauf ,  mi t -
telstandsfreundliche Bau-
aufträge kleinteilig auszu-
schreiben, informiert  die 
Baudezernentin. Zuschläge 
für die ausgeschriebenen 
Bauarbeiten erhielten die 
Gesellschaft für Abfallser-
vice (GAS) mbH aus Straus-

berg für den Abbruch und die 
RMS Bau GmbH aus Ebers-
walde für den Rohbau. Auch 
Dachdecker Axel Lockfeldt 
aus Eberswalde erhielt bereits 
seinen Auftrag. Die Entwürfe 
hat Architektin Katja Dörner 
mit ihrem Projektbüro Dör-
ner und Partner aus Finow er-
stellt. Das Ingenieurbüro Ralf 
Dieme, ebenfalls aus Ebers-
walde, nahm die Fachplanung 
der technischen Ausstattung 
für Elektrik, Heizung, Lüftung 
und die Sanitärleitungen vor.
Im Februar 2015 wurde der 
Umbau der Kita Nesthäkchen 
von der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen. Nach 
weiterer Planung und Prüfung 
wurde die Baugenehmigung 
am 12. Juni 2015 erteilt.
Das Bauvorhaben wird in 
etwa zu gleichen Teilen aus 
Städtebaufördermitteln des 
Bund-Länder-Programmes 
Stadtumbau Ost und aus Ei-
genmitteln der Stadt Ebers-
walde finanziert. Pünktlich 
zum Schuljahresbeginn 2016 
sollen wieder Finower Kin-
der und das Erzieherteam 
um Leiterin Marion Brückner 
ihre Kita Nesthäkchen bezie-
hen können.
Während der Bauarbeiten 
sind die Kindergartenkinder in 
die Kita Pusteblume umgezo-
gen. Im Bürgerzentrum in der 
Schorfheidestraße wurden 
Räume für die Krippenkinder 
hergerichtet. Dort können sie 
den Spielplatz der Kita Ge-
stiefelter Kater nutzen.

In und an der Kita Nesthäkchen laufen die Bauarbeiten derzeit 
auf Hochtouren. 

Der Park des Stadtteils West-
end in Eberswalde hat am 27. 
August 2015 sein Namens-
schild erhalten. 
Nach einem Beschluss der 
Stadtverordneten im vergan-
genen Jahr heißt die Grün-
fläche nun offiziell Westend-
park. 
„Eberswalde ist dank des 
bürgerschaftlichen Enga-

gements eine aufregende 
Stadt. Bestes Beispiel dafür 
ist der Stadtteilverein Ebers-
walde-Westend“, so der stell-
vertretende Bürgermeis- 
ter Bellay Gatzlaff. Der Verein 
hatte am 5. und 6. Septem-
ber 2015 bereits zum dritten 
Mal zum Parkfest eingeladen. 
Viele Gäste kamen und ge-
nossen das bunte Programm.

Westendpark benannt

Der stellvertretende Bürgermeister Bellay Gatzlaff und der Ver-
einsvorsitzende Danko Jur enthüllten das Namensschild.

Die Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur Teilnahme an 
den Einwohnerversammlungen eingeladen und Informatio-
nen, Anregungen und Hinweisen zu geben. 

22. September 2015, 18.30 Uhr, Leibnizviertel/Nordend, 
OSZ II (Aula), Alexander-von-Humboldtstraße 4

28. September 2015, 18.30 Uhr, Finow, Gymnasium Finow 
(Aula), Fritz-Weineck-Straße 36

5. Oktober 2015, 18.30 Uhr, Stadtmitte/Ostend/Südend, Bür-
gerbildungszentrum Amadeu Antonio, Puschkinstraße 13

Einwohnerversamm-
lungen 2015
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Am 26. September 2015 können die Eberswalderinnen und Eberswalder über das Bürger-
budget 2016 im Familiengarten abstimmen. Pro Vorschlag gibt es eine Vase. 
Jeder Teilnehmer erhält fünf Stimmtaler. Diese können auf die Vasen mit den zugelassenen 
Projekten verteilt werden. Mitmachen dürfen alle Eberswalderinnen und Eberswalder ab 
dem 14. Lebensjahr. Die Vorhaben können bis zu 15.000 Euro kosten. 100.00 Euro sowie 
839,75 Euro aus dem Bürgerbudget des Vorjahres stehen für das Bürgerbudget 2016 zur 
Verfügung. Alle Vorschläge sind auch auf der Internetseite www.eberswalde.de/buerger-
budget und bei Twitter (@Buergerbudget-EW) aufgelistet. Der Eintritt in den Familiengar-
ten ist am Abstimmungstag für Eberswalderinnen und Eberswalder frei. Die Bürger können 
von 8-18 Uhr für ihre Projekte abstimmen und ab 14 Uhr gibt es ein Programm für Kinder.

Eberswalder Bürgerbudget

Vorschlag Kosten Vorschlag Kosten

01 Zuschuss an die Eberswalder Schützengilde 
für die Anschaffung einer Laseranlage 2.200,00 €

02 Errichtung einer Brunnenanlage auf dem 
Spechthausener Sportplatz 5.000,00 €

03
Änderung des Verkehrsverlaufes an der  
Kreuzung Kopernikusring/Fritz-Weineck-Straße 
(Schuhcenter Lepi)

wird 2017 
verändert

04 eine Matschanlage für die  
Kita „Kinderparadies Nordend“ 15.000,00 €

05 neues Spielzeug, Lernmaterial und weitere 
Ausstattung für die Kita „Regenbogen“ 5.000,00 €

06 Beleuchtung der Bushaltestelle „Friedrich-
Ebert-Straße“ (Nord; Richtung Bahnhof) wird erledigt

07 Sitzbänke entlang der Stadtpromenade 5.000,00 €

08 Beleuchtung der Stadtpromenade
Kostengrenze 
überschritten

(80.000 €)

09 Begrünung der Stadtpromenade 10.000,00 €

10 Gehwegsanierung des Verbindungsweges von 
der Breiten Straßen zur Max-Planck-Straße 6.300,00 €

11 Begrünung der Abfallsammelstelle in der  
Breiten Straße/Max-Planck-Straße 6.300,00 €

12 Zuschuss für ein neues Einsatzfahrzeug  
der Johanniter Rettungshundestaffel 15.000,00 €

13 Ökologische Sanierung des Feuerlöschteiches 
in der Clara-Zetkin-Siedlung 5.900,00 €

14
Zuschuss an die Leichtathleten des  
SV Motor Eberswalde für Sportbekleidung und 
Sporttaschen

3.500,00 €

15 Überdachung von Zuschauerplätzen im West-
endstadion (FV Preussen Eberswalde) 3-Jahres-Frist

16 Sitzbänke für den „Neuen Blumenplatz“  
(Grabowstraße/Werner-Seelenbinder-Straße) 5.000,00 €

17 Mehr Sitzbänke in Westend 5.000,00 €

18 Mehr Sitzbänke im Brandenburgischen Viertel 5.000,00 €

19 Grünanlagen für das Brandenburgische Viertel
nicht zuständig

(Wohnungs- 
gesellschaften)

20 Asphaltieren des Treidelwegs  
(Straße „Am Finowkanal“) 15.000,00 €

21 Bäume für die Saarstraße 5.000,00 €

22 Sanierung der „Teufelsbrücke“  
(auch als „Verlobungsbrücke“ bekannt)

nicht umsetzbar 
mit dem Bürger-

budget (kein städ-
tisches Eigentum)

23 Freier Eintritt für mindestens 5.000 Besucher 
des Finower Wasserturms 15.000,00 €

24
„Eberswalder malen ihre Stadt“ (Bemalen von 
aufgestellten Leinwänden auf dem Marktplatz
durch Eberswalder)

2.500,00 € 

25
Unterstützung der Trainingsgruppe der  
Eberswalder Wasserwacht (Wasserspiele, 
Badesachen, Rettungsmittel u.ä.)

2.000,00 € 

26
Wildblumenwiesen zum Erhalt der Wildbienen 
in Eberswalde (Aussäen von bienenfreund-
lichem Saatgut auf vorhandenen Flächen)

5.000,00 €

27
Unterstützung des Eberswalde Jugendrotkreuz 
(JRK) zur Ausbildung von Jugendgruppen- 
leitern, Beschaffung von Wettkampfmaterial 
und Bekleidung

5.000,00 €

28 Freie Fahrt am Potsdamer Platz –  
Fußgängerüberweg statt Verkehrsverbot

nicht umsetzbar 
mit dem

Bürgerbudget

29
Unterstützung des Fördervereins des  
Finower Wasserturms für die Neugestaltung 
der Grünflächen im Eingangsbereich

2.500,00 €

30
Unterstützung des „Unser Finowkanal“ e.V.  
für den Erwerb eines Finowmaßkahns  
(Ausbau zu einem Museum ist geplant)

10.000,00 €

31 kindgerechte Spielgeräte für den  
Messingwerkpark am Finowkanal 15.000,00 €

32
Erweiterung des Spielplatzes der Kita und  
des Hortes der „Freien Montessorischule 
Barnim“ e.V.

12.000,00 €

33 Sanierung der Gehwege der Breiten Straße 
(Nordend Richtung Stadtmitte) 15.000,00 €

34 Ermäßigung beim Eberswalder Zoo auch  
für Senioren 15.000,00 €

35 Mehr Einfahrhilfen für Schlauchboote  
am Finowkanal 15.000,00 €

36
Unterstützung für die Umgestaltung und  
Erneuerung der Außenanlagen der Kita  
„Arche Noah“
(Förderverein der Kita „Arche Noah“)

14.300,00 €

37 ein buntes „Riesen-Puzzle“ für die  
Kita „Pusteblume“ 15.000,00 €



9

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 09/2015

II Nichtamtlicher Teil

   Aus dem Stadtleben

56 Erneuerung des Spielplatzes im  
Kopernikusring 10.000,00 €

57 Minigolfanlage im Familiengarten Kostengrenze 
überschritten

58
Mehr Sicherheit für Radfahrer –  
Fahrbahnmarkierung zwischen Friedensbrücke 
bis Bahnübergang

nicht umsetzbar mit 
dem Bürgerbudget

59 Sanierung des Gehweges der  
Schleusenstraße 15.000,00 €

60
Sanierung der Außenanlagen und  
Erneuerung der Stromversorgung des Fest-
platzes in Tornow

15.000,00 €

61
Anschaffung von Eventmöbeln, -beleuchtung 
und -deko sowie ein Festzelt für die Stadt
Eberswalde (zum Verleih bestimmt)

15.000,00 €

62
Unterstützung des Kontakt e.V.  
(Chor Iwuschka, Kindermusikprojekt und 
Selbsthilfe Internetcafé) für die Anschaffung 
von PC's, Technik und Musikinstrumenten

10.000,00 €

63 Begrünung der Flächen vor dem (schwarzen) 
Netto-Discounter in Finow

nicht umsetzbar 
mit dem Bürger-

budget (kein städ-
tisches Eigentum)

64 Beschneiden der Bäume und Sträucher am 
Treidelweg 15.000,00 €

65

Lesezauber vielsprachig – Unterstützung der 
Bürgerstiftung Barnim-Uckermark bei dem 
Erwerb und der Verbreitung von Büchern für 
Zugewanderte (in Kooperation mit der  
Bibliothek)

15.000,00 €

66
Unterstützung des Technischen Hilfswerkes 
bei der Anschaffung einer schwimmenden
Arbeitsplattform

15.000,00 €

67 Eine Uhr für den Bahnhofsvorplatz (mglw. in 
Verbindung mit der Grünen Bahnhofsinsel) 7.000,00 €

68 Erneuerung des Märchenwaldes im  
Familiengarten 15.000,00 €

69 Aussichtsplattform am Drachenkopf  
verschönern 15.000,00 €

70
Unterstützung des Ostender SV für die  
Erneuerung des Trainingsgeländes 
(Nebenspielfeld für Kinder-, Junioren- und 
Hochschulsport)

14.000,00 €

71
Mut zur Farbe – Modernisierung des  
Hinweisgestells zur (ehemaligen) Landes- 
gartenschau Eberswalde (farblich nach Vorbild 
von Windhoek, Namibia)

12.000,00 €

72 Unterstützung der Eberswalder SofA-Initiative 
(Solidarität für AsylbewerberInnen) 15.000,00 €

Gestalten Sie am 26. September 2015 mit!

Wann wird abgestimmt?
Am 26. September 2015

Von 8 bis 18 Uhr im Familiengarten,
Am Alten Walzwerk 1 in 16227 Eberswalde.

(Denken Sie bitte an Ihren Personalausweis.)

Vorschlag Kosten Vorschlag Kosten

38 Aufstellen von Hundetoiletten mit integrierten 
Mülleimern 10.000,00 €

39 Muttertagsparty mit Show & Tanz für die 
Eberswalder Mütter auf dem Marktplatz 4.000,00 €

40 Vatertagsparty mit Countrymusik & Lagerfeuer 
für die Eberswalder Väter auf dem Marktplatz 4.000,00 €

41 Umstellung der Hundekottüten von Plastik  
auf Papier

Kostengrenze 
überschritten

42 Ausbau der Wiesenstraße
Kostengrenze 
überschritten
(520.000,00 €)

43 Mehr Straßenbeleuchtung am Kupferhammer 15.000,00 €

44
Sanierung des Gehweges der Freienwalder 
Straße (von Ebersberger Straße bis  
Gertraudenstraße)

15.000,00 €

45 Erneuerung des Fußgängerweges zwischen 
Nordend und Leibnitzviertel 15.000,00 €

46 eine Uhr auf dem Marktplatz oder am Rathaus 10.000,00 €

47
Bessere Sitzmöglichkeiten auf dem  
Marktplatzbrunnen (Anbringen von Holzbohlen 
auf der Steinumrandung)

nicht umsetzbar mit 
dem Bürgerbudget

48
Unterstützung des Hundesportvereins  
DOGS-Barnim 09 für die Anschaffung einer 
Lichtanlage für das Trainingsgelände

13.300,00 €

49 Honorarstelle für das BARNI-Treuetalersystem 5.000,00 €

50
Aufbau eines Waldinformationszentrums der 
Stiftung WaldWelten – Unterstützung bei
der Dachsanierung

10.000,00 €

51
Unterstützung der „Freien Oberschule Finow“ 
e.V. für das Selbstbauen von Gartenpavillons 
für das Schulgelände

10.000,00 €

52
Unterstützung der Eberswalder „Radküche“  
bei der Anschaffung und den Betrieb eines
Kochbusses (ehrenamtliche und mobile Küche 
bei Veranstaltungen) (3.500€)

3.500,00 €

53 Öffentliche Toiletten in Eberswalde
Kostengrenze 
überschritten
(90.000,00 €)

54 Mehr Beleuchtung am Treidelweg Kostengrenze 
überschritten

55

Unterstützung des Hauses sozialer Integration 
(Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
sowie betreutes Wohnen von jungen Müttern/
Vätern mit Kindern) für die Anschaffung eines
Kletterturmes

2.500,00 €

Der Eintritt für Eberswalder Bürgerinnen und Bürger ist an 
diesem Tag frei!
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Aus dem Stadtleben   

Der 4. Bauabschnitt des Li-
gusterweges ist fertig, da-
mit ist der Weg in der Ebers-
walder Clara-Zetkin-Siedlung 
von der Straße „Am Graben“ 
bis „Bei den Buchen“ durch-
gängig hergestellt. Gleichzei-
tig wurden zehn Baugrund-
stücke erschlossen, wovon 
sich vier im Eigentum der 
Stadt befinden und zum Kauf 
bereit stehen. 
Innerhalb von zwei Monaten 
wurde die Fahrbahn auf einer 
Länge von 115 Metern und in 
einer Breite von 5,50 Meter 
ausgebaut. Die Entwässerung 
erfolgt beidseitig über Mulden. 
Im Zuge der Baumaßnahme 
wurden Trinkwasserleitungen 
und Schmutzwasserleitungen 
eingebaut, die Strom- und 
Gasversorgung wurde eben-
falls realisiert und die Stra-
ßenbeleuchtung wurde auf-

gestellt. Für die Planung des 
Straßenausbaus war das In-
genieurbüro für Bauplanung 
Eberswalde GmbH zuständig, 
die Umsetzung erfolgte durch 
die Tharo Straßen- und Tief-
bau GmbH aus Eberswalde. 
Die Planung der Straßenbe-
leuchtung hat das Ingenieur-
büro Schirrmeister aus der 
Gemeinde Schorfheide über-
nommen. 
Kurz und reibungslos verlief 
die Bauphase des 4. Bau-
abschnitts. Baustart war der 
11. Juni 2015, Bauende war 
wie geplant acht Wochen 
später. Insgesamt gehören 
nun 56 Grundstücke zum Li-
gusterweg. „Ich freue mich, 
dass nun zehn weitere Grund-
stücke erschlossen sind und 
weitere Familien hier ihre Ei-
genheime bauen können“, so 
Baudezernentin Anne Fellner. 

Im Vor feld der Baumaß-
nahme haben d ie Stadt 
Eberswalde und der Zweck-
verband für Wasser- und 
Abwasser Eberswalde ei-
nen Erschließungsvertrag 
abgeschlossen, wodurch 
nun komplett erschlossene 
Grundstücke übergeben be-
ziehungsweise verkauft wer-
den können. Die vier städ-
tischen Grundstücke sind 
zwischen 540 und 1.260 
Quadratmetern groß und zu 
einem Preis von 46 Euro pro 
Quadratmeter zu erwerben. 
Die genauen Angebote sind 
auf der Homepage der Stadt 
Eberswalde unter der Rubrik 
Wohnen einzusehen. Als An-
sprechpartnerin steht Birgit 
Jahn, die Leiterin des Liegen-
schaftsamtes, unter der Tele-
fonnummer 03334/64230 zur 
Verfügung.

Ligusterweg komplett fertig

Anzeige

In den vergangenen Wochen 
haben eine Reihe von Unter-
nehmen ihre Jubiläen gefei-
ert. Bürgermeister Friedhelm 
Boginski nutzte diese Gele-
genheiten, um im Namen der 
Stadt Grußworte und Glück-

wünsche zu überbringen. 
„Mittelständische Unterneh-
men sind in den vergange-
nen 25 Jahren in Eberswalde 
zu den wichtigsten Arbeit-
gebern gewachsen. Ebers-
walde braucht wir tschaft-

liches Engagement vor Ort. 
Das belebt unsere Stadt und 
schafft Wachstum für die Re-
gion“, so der Bürgermeister. 
Auf inzwischen zwei Jahr-
zehnte blickte die Werkstoff-
prüfung Beyer & Meseke - 
WBM Prüflabor GmbH am 
4. September 2015 zurück. 
Gemeinsam mit Unterstüt-
zern und Sponsoren feierte 
der Berufsbildungsverein 
Eberswalde am 31. August 
2015 seine Gründung vor  
25 Jahren. Bereits seit 150 
Jahren gibt es das Mar-
t in Gropius Krankenhaus 
und das Werner Forßmann 
Krankenhaus seit 120 Jah-
ren in Eberswalde, daran 
erinnerte die Gesellschaft 
für Leben und Gesundheit 
mbH (GLG) am 9. Septem-
ber 2015 mit einer Festver-
anstaltung.

Firmenjubiläen in Eberswalde

Bürgermeister Friedhelm Boginski gratuliert Frau Kutzke-
Schönfeld, Geschäftsführerin des Berufsbildungsvereins.

Ein Mähroboter dreht seit 
Ende Juli seine Runden im 
Westendstadion. Auf den 
Plätzen A und B wurden da-
für die notwendigen Schlei-
fen verlegt, damit der Ro-
boter weiß, wo lang er fah- 
ren und wo er mähen soll. 
„Keine Angst, der Roboter 
nimmt niemandem den Ar-
beitsplatz weg. Wir testen 
gerade aus, ob ein Mähro-
boter effektiv bei der Pflege 
der Sportplätze unterstützen 
kann“, so Anne Fellner, Bau-
dezernentin der Stadt Ebers-
walde.
Fünf Mitarbeiter des städ-
tischen Hausmeister- und 
Platzwar teteams pf legen 
die Sportplätze Waldsport-
anlage, Spechthausener 
Straße, Fritz-Lesch-Stadion, 
Am Wasserturm, Westend, 
Tornow und Spechthausen. 
„Die Aufgaben müssen so 
effektiv und kostengünstig 
wie möglich geschultert wer-
den, deshalb prüfen wir nun, 
ob ein Mähroboter eine Hilfe 

ist“, so Anne Fellner. 
Für den Test wurde der größt-
mögliche Mähroboter einge-
kauft, der derzeit am Markt 
existiert. Der CutCat hat eine 
Schnittbreite von einem Me-
ter, wiegt etwa 50 Kilogramm 
und hat mit den dazu gehö-
rigen Schleifen 13.500 Euro 
gekostet.
„Unser CutCat ist der große 
Bruder der Mähroboter, die 
man immer häufiger in pri-
vaten Gärten sieht“, so die 
Baudezernentin. Als Test-
anlage fiel die Wahl auf das 
Westendstadion, weil hier 
die Rasenflächen dicht bei-
einander liegen und das Ar-
beitsgebiet mit geringem 
Auf wand er wei ter t  wer-
den kann. Außerdem muss 
die Mähleistung in Abhän-
gigkeit der Spiel- und Trai-
ningszeiten getestet werden. 
„Wenn sich unser CutCat be-
währt, werden wir auch für 
die anderen Plätze die An-
schaffung planen“, so die 
Baudezernentin. 

Technik im Test

„CutCat“ heißt der Mähroboter, der im Westendstadion seine 
Runden dreht.

Banddurchschnitt im Ligusterweg: Anwohner und Projektbeteiligte kamen zur Straßenfreigabe.

Spruch

www.agreement-berlin.de

Wir machen Werbung.

PRINT | ONLINE | EVENT



11

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 09/2015

II Nichtamtlicher Teil

   Aus dem Stadtleben

Mit einem mehrsprachigen 
Handzettel wird neuerdings 
für die Eltern-Kind-Gruppe 
Spielzeit in Eberswalde ge-
worben. Als Angebot zum 
Kennenlernen des Kita-All-
tags wendet sich die Spiel-
zeit seit März 2015 an zuge-
wanderte Familien. In einem 
Raum der Kita Gestiefel-
ter Kater an der Schorfhei-
destraße können Eltern und 
Kinder dienstags und don-
nerstags zwischen 8.30 und 
11.30 Uhr gemeinsam spie-
len, basteln, singen und sich 
austauschen. Der neue Flyer 
bewirbt das Angebot auf 
Arabisch, Englisch, Franzö-
sisch, Russisch, Spanisch 
und Deutsch.
Bereits 250 Mal hat Erzie-
hungshelferin Corina Schu-
kin Besuch in der Spielzeit 
bekommen. Bisher hat sich 

ihr Angebot al lein durch 
Weiterempfehlungen herum-
gesprochen. „Wir wollen alle 
Eltern in Eberswalde errei-
chen, die nach Deutschland 
geflüchtet sind. Ich denke, 
mit sechs Sprachen kann 
unser farbenfroher Flyer 
v ie le Menschen anspre -
chen und in die Spielzeit 
einladen“, so Corina Schu-
kin. Sie sieht die Spielzeit 
als Brücke für die Kinder, um 
in die Kita zu schnuppern. 
Dazu bietet sich der Treff-
punkt in der Kita Gestiefel-
ter Kater an. Selbst für viele 
Eltern ist der abwechslungs-
reiche Kita-Alltag eine neue 
Erfahrung, von dem sich ge-
rade die Kleinen schnell be-
geistert zeigen. Inzwischen 
haben bereits fünf Mädchen 
und Jungen aus der Spielzeit 
einen Kitaplatz bekommen.

In der Spielzeit können nicht 
nur die Kinder neue Spiel-
kameraden kennenlernen, 
sondern auch ihre Eltern 
sich untereinander austau-
schen. Außerdem weiß Co-
rina Schukin den einen oder 
anderen guten Rat für Be-
hördengänge. Regelmäßig 
erkundet die Gruppe zu-
dem die Stadt bei Ausflü-
gen, etwa in das Freizeitbad 
baf f, den Familiengar ten 
oder den Park am Weiden-
damm. Auch an der Eltern-
Kind-Gruppe Schwungtuch 
der Kita Gestiefelter Kater 
haben die Familien aus der 
Spielzeit schon teilgenom-
men.
Wer das Projekt unterstüt-
zen möchte, kann zum Bei-
spiel Flyer bei Corina Schu-
kin anfordern. In zahlreichen 
Einrichtungen in Eberswalde 

liegt der Handzettel schon 
aus. Interessenten können 
den Info-Flyer der Eltern-

Kind-Gruppe Spielzeit unter 
kita_gestiefelter_kater@gmx.
de bestellen.

Auszubildende werden in 
Eberswalde auch zu Be-
ginn des Ausbildungsjah-
res 2015/16 mit einem Gut-
scheinheft in der Stadt be-
g r üß t .  D a s  H e f t  b i e te t 
Vergünstigungen für Fahr-
schulen, Fitness-Studios, Fo-
togeschäfte oder das Ebers-
walder Filmfest Provinziale. 
Insbesondere zugereisten 
Berufsstartern soll es den 
Einstieg am neuen Wohnort 
erleichtern. Die Erstausgabe 
im Jahr 2014 haben etwa 200 
Abzubildende genutzt.

„Zehn Gutscheine bieten 
den jungen Menschen die 
Möglichkeit, unsere Stadt, 
ihre Lebendigkeit und ihren 
Charme näher kennenzuler-
nen und dabei Neues aus-
zuprobieren. Egal ob Kino 
oder Buchhandlung, Fit-
ness-Studio oder eine kos- 
tenfreie Fahrstunde – das 
Eberswalder Gutscheinheft 
für Auszubildende hält für 
jeden das passende Ange-
bot bereit“, so Dr. Jan König, 
Amtsleiter für Wirtschaftsför-
derung und Tourismus.

Auch die Neuauflage des 
Gutscheinheftes für Auszu-
bildende in Eberswalde ent-
stand in Zusammenarbeit 
des Amtes für Wirtschafts-
förderung und Tourismus 
mit Unternehmen der Stadt. 
Das neue Gutscheinheft gilt 
für Auszubildende, die ihre 
Lehre im Jahr 2015 vor Ort 
beginnen. Eberswalder Aus-
bildungsbetriebe können die 
Gutscheinhefte per Email 
unter info@wirtschaft-ebers-
walde.de oder per Fax an 
03334/64809 bestellen.

„Hurra, Ich bin ein Schul-
kind“ hieß es bereits zum 
siebten Mal am 23. August 

2015 auf dem Marktplatz in 
Eberswalde. Eine Woche vor 
der Einschulung feierten in 

Eberswalde die Abc-Schüt-
zen ihren Abschied von den 
Kitas der Stadt.
„Mit dem Schulstart beginnt 
für euch ein neuer Lebens-
abschnitt. Alles wird ein we-
nig größer. Die Schule ist si-
cher sehr beeindruckend, 
nachdem ihr eure Kita nun 
so gut kennt. Ich wünsche 
euch viel Erfolg und Freude 
beim Lernen“, so Kerstin La-
dewig, Amtsleiterin für Bil-
dung, Jugend und Spor t, 
bei der Eröffnung. Bei einem 
bunten Kinderprogramm ha-
ben zahlreiche Kinder, Eltern 
und Großeltern den Sonntag- 
nachmittag verbracht. Unter 
anderem haben die Knirpse 
aus den Kitas Haus der klei-
nen Forscher, Spielhaus 
und Kinderparadies Nord- 
end für die Schulanfänger 
gesungen, getanzt und hat-

ten auch gute Ratschläge 
parat: „Jeder macht mal ei-
nen Fehler, Fehler machen 
du und ich. Doch das Gute 
an einem Fehler ist, noch-
mal macht man ihn meis- 
tens nicht.“
Zum Bühnenprogramm auf 
dem Marktplatz zählten au-
ßerdem die Clowns Pipo 
und Pipolina, Josys Spiel-
show sowie DJ Jogi, der den 
Nachmittag moderierte. Die 
Zooschule des Zoos Ebers-
walde hatte einen Bastel-
stand aufgebaut und einen 
Ara, eine Pythonschlange 
und ein Zicklein zum Strei-
cheln dabei. Kitas und Horte 
veranstalten für die Schulstar-
ter einen Bastel- und Sportp-
arcours. Kids, die daran teil-
nahmen, konnten anschlie-
ßend bei einer Verlosung von 
Schulsachen teilnehmen. 

Außerdem konnten die Klei-
nen sich auf einer Dschungel-
rutsche und einer Feuerwehr-
Hüpfburg austoben. Kinder-
schminken bot das Haus 
der kleinen Forscher an und 
Glitzer-Tattoos gab es vom 
Club am Wald. Musikinteres-
sierte probierten sich an Xy-
lophon, Schlagzeug und an-
deren Klanginstrumenten des 
Eberswalder Flötenorches- 
ters Con Passione. Klein-
künstler Ballon-Raini knotete 
Fantastisches aus seinen 
Luftballons. Neben den Hor-
ten Kleiner Stern, Spielhaus 
und Kinderinsel waren auch 
die Kitas Im Zwergenland und 
Villa Kunterbunt an dem Vor-
schulfest für die ganze Fami-
lie beteiligt.
Etwa 400 Kinder wurden am 
31. August 2015 in Eberswalde 
eingeschult.

Einladung zur Spielzeit in sechs Sprachen

Der neue mehrsprachige Flyer lädt in die Krabbelgruppe 
Spielzeit ein.

Vorschulfest „Hurra, ich bin ein Schulkind!“

Gutscheinheft für Auszubildende

Mit einem großen Fest feierten ca. 400 Kinder ihre Einschulung.

Die aktuelle Preispolitik für 
das Sportzentrum Westend, 
insbesondere für das Frei-
zeitbad „baff“, ist Thema ei-
ner Informationsveranstal-
tung am 17. September 2015. 
Dazu laden Horst Schae-
fer, der Geschäftsführer der 
Technischen Werke Ebers-
walde, und Bürgermeister 
Friedhelm Boginski ein. „In 
der Einwohnerversammlung 
im Stadtteil Westend gab es 
zahlreiche Fragen zur Preis-

politik im Sportzentrum West-
end. Ich habe den Bürgern 
versprochen, diesem Thema 
ein extra Forum zu geben, 
deshalb laden wir nun ge-
meinsam zu dieser Informa-
tionsveranstaltung ein“, so 
der Bürgermeister.
Die Veranstaltung f indet 
am 17. September 2015 um 
14.30 Uhr im Saal des Bür-
gerbildungszentrums Ama-
deu Antonio, Puschkinstraße 
13, statt.

Einladung zur Infor-
mationsveranstaltung
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Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

DIE SPD - Fraktion
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder, 
nach der politischen Sommerpause geht sowohl die Ausschussarbeit als auch 
die Fraktionsarbeit in der altbekannten Intensität weiter. So hat sich die Frak-
tion gleich auf ihrer ersten Sitzung der Sportentwicklungskonzeption und der 
Preisanpassung im „baff“ ausführlich gewidmet und diese in Vorbereitung 
auf die anstehenden Ausschusssitzungen diskutiert und sich intern zu bei-
den Themen positioniert. Ebenfalls wurden Termine und Besuche der Frak-
tion für das zweite Halbjahr besprochen. 
An dieser Stelle möchten wir außerdem auf den „Tag der Entscheidung“, also 
der Entscheidung über die Verteilung der Mittel aus dem Bürgerbudget in 
Eberswalde, hinweisen. Dieser wird in diesem Jahr anders als in den Vorjah-

ren nicht im Oktober, sondern bereits am Samstag den 26. September statt-
finden. Ebenfalls neu ist, dass jede/r Eberswalder/in seine Stimmtaler gegen 
Vorlage des Personalausweises in der Zeit zwischen 8.00 und 18.00 Uhr, und 
damit fast den ganzen Tag lang, auf die einzelnen Vorschläge verteilen kann. 
Anschließend wird die alljährliche Stimmtalerauszählung vorgenommen und 
damit die erfolgreichen Vorschläge gekürt. Die erfolgreichen Projekte wer-
den dann im Folgejahr mit den Geldern des Bürgerbudgets umgesetzt. Wir  
wünschen allen Stimmberechtigten ein gutes Händchen und den Einreichern 
viel Erfolg für ihre Vorschläge. 

Hardy Lux, Fraktionsvorsitzender

Fraktion DIE LINKE
Fraktionsvorsitz.: Wolfgang Sachse
Fraktionsbüro: Heegermühler Straße 15,
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Wolfgang Sachse
Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr, 

 Fr 10-12 Uhr, 
 nach Vereinbarung

Telefon: 03334/236987
Fax: 03334/22026
E-Mail: fraktion-eberswalde@ 

 dielinke-barnim.de
Internet: www.dielinke-barnim.de

DIE SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitz.: Hardy Lux
Fraktionsbüro: Karl-Marx-Platz 4, 

 16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Richard Bloch
Sprechzeiten: Mo u. Di 13-17 Uhr, 

 Mi u. Do 9-12 Uhr
  sowie nach telefon. Vereinbarung
Telefon: 03334/22246
Fax: 03334/378116
E-Mail: stadtfraktion@spd-eberswalde.de
Internet: www.spd-eberswalde.de
  www.spd-finow.de

CDU-Fraktion
Fraktionsvorsitz.: Uwe Grohs
Fraktionsbüro: Steinstraße 14, 

 16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Manuela Herfurth
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr, 

 Di 8-10 Uhr, 
 Do 8-11 Uhr, nach Vereinbarung

Telefon: 03334/818606
E-Mail: info@cdu-eberswalde.de
Internet: www.cdu-eberswalde.de

Bürgerfraktion Eberswalde
Fraktionsvorsitz.: Götz Herrmann
Fraktionsbüro: Eisenbahnstraße 51.
 16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Conrad Morgenroth
Sprechzeiten: Mo 15-18 Uhr, 

 Mi 9-12 Uhr,  
 Do 9-12 Uhr, nach Vereinbarung

Telefon: 03334/835072
Fax: 03334/366152
Funk: 0172/7825933
E-Mail: info@buerger-fuer-   
 eberswalde.de
 info@buergerfraktion-  
 barnim.de
Internet:  www.buergerfraktion- 
 barnim.de

FDP-Fraktion
Fraktionsvorsitz.: Götz Trieloff
Fraktionsbüro: Paul-Radack Straße 1
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Götz Trieloff
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Fax: 03334/29411
Funk: 01520/8957217 
E-Mail: Goetz.Trieloff@FDP-Eberswalde.de
Internet: www.fdp-eberswalde.de

Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
Fraktionsvorsitz.: Karen Oehler
Fraktionsbüro: Friedrich-Ebert-Straße 2, 

 16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Thorsten Kleinteich
Sprechzeiten: Mo-Do 10-16 Uhr
Telefon: 03334/384074
Fax: 03334/384073
E-Mail: kv.barnim@gruene.de
Internet: www.gruene-barnim.de 

Fraktion Alternatives Wählerbündnis Eberswalde
Fraktionsvorsitz.: Carsten Zinn
vorläufige Fraktionsadresse:
  Frankfurter Allee 57,
  16227 Eberswalde
Ansprechpartner: Carsten Zinn
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefon: 03334/354268
Funk: 0170/2029881
E-Mail: kommunal@gmx.de

Liebe Eberswalder Bürgerinnen und Bürger,
im Rahmen unserer im vergangenen Jahr durchgeführten Bürgerumfrage 
wurde vielfach der Wunsch zur Wiedereröffnung des Ratskellers im Zentrum 
der Altstadt geäußert. Aus diesem Grund haben die Mitglieder der CDU-Frak-
tion Uwe Grohs und Danko Jur die zuständigen Vertreter der Stadtverwaltung 
um einen gemeinsamen Vor-Ort-Termin gebeten.
Die Baudezernentin Frau Fellner und Herr Bessel als Leiter des Amtes für 
Hochbau und Gebäudewirtschaft haben uns die Räume des bereits im Jahr 
2008 geschlossenen Restaurants gezeigt und die baulichen Mängel erläutert. 
Frau Fellner berichtete bei dem Vor-Ort-Termin über die bisherigen Sanie-
rungsarbeiten. So wurde u. a. das Kellergeschoss bereits trocken gelegt und 
die Heizungsanlage saniert. Sowohl die Stadt Eberswalde als Eigentümerin 

als auch ein neuer Pächter müsste einige Investitionen tätigen, um eine Wie-
dereröffnung des Ratskellers mit einer Gastronomie vornehmen zu können.
Demnächst erstellt die Stadtverwaltung eine Kostenschätzung zu den not-
wendigen weiteren Sanierungsmaßnahmen, die dann voraussichtlich im 
Oktober ein Thema im Hauptausschuss werden. 
Die städtische Baudezernentin Frau Fellner hat vorgeschlagen, dass die Stadt 
Eberswalde ein Interessenbekundungsverfahren durchführt, um festzustellen, 
ob es mögliche Interessenten für den gastronomischen Betrieb gibt und der 
Ratskeller so wieder neu belebt werden kann.

Uwe Grohs, Fraktionsvorsitzender

CDU - Fraktion

Liebe Eberswalder Bürgerinnen und Bürger,
das erste Jahr und die erste Sommerpause dieser Wahlperiode liegen hinter 
uns und neue wie auch alte Aufgaben liegen vor uns. In den ersten beiden Sit-
zungen haben wir, die Fraktion Die Linke uns mit dem Sportentwicklungskon-
zept der Stadtverwaltung, mit den möglichen Auswirkungen und etwaigen Vor- 
oder Nachteilen des Freihandelsabkommens TTIP auf die kommunale Selbst-
verwaltung der Gemeinden und mit den ersten Haushaltsfragen beschäftigt.
Die Sportentwicklungskonzeption versucht eine Richtung oder Leitlinie auf-
zuzeigen, in welcher Art die Stadt Eberswalde zukünftig ihren Aufgaben ge-
recht werden soll, Grundschul- und Breitensport mit Anlagen zu ermöglichen 
als auch wirtschaftlich realisierbar zu sein. Dabei bleibt aber gerade die mo-
mentane Situation an den Grundschulen als Ausgangslage ungenügend be-
leuchtet.

Beim Haushalt stellt sich wieder die Frage nach einem 2 Jahres oder wie zu-
letzt einem 1 Jahreshaushalt. Ersterer stellt sich im verwaltungsaufwand au-
genscheinlich als effektiver, der zweite als transparenter und demokratischer 
dar. Auch dabei ist die Meinungsbildung  noch nicht abgeschlossen. Entspre-
chende Gespräche mit den Dezernenten der Stadt zur Situationsdarstellung 
werden demnächst geführt.
Neben der wöchentlichen Sprechstunde in unserer Geschäftsstelle werden 
wir auch wieder die Sprechstunden in Finow anbieten und dabei für Fragen 
oder Anregungen zur Verfügung stehen. 

Jürgen Wolff, stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Fraktion DIE LINKE

Stadtverordnetenversammlung   
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Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
Was wird aus „FinE“?
Das Stadtfest „FinE“ war Thema in der Septembersitzung des Ausschusses 
für Kultur, Soziales und Integration. Nach Einschätzung der Verwaltung konn-
ten in diesem Jahr weniger Händler und weniger kulturelle Angebote als in den 
vergangenen Jahren verpflichtet werden. Das ausgedehnte Festgelände sei 
nicht in der Qualität der Vorjahre bespielt worden. Daher soll nun das Budget 
für das Fest um ca. 15.000 Euro erhöht werden. 
Parallel dazu soll das Festgelände auf den Marktplatz und auf einen Teil 
des Altstadtquartiers am Museum reduziert werden. Ohne die Budgeterhö-
hung könnte ein Straßenkulturfest mit einem so hohen qualitativen Anspruch 
dauerhaft nicht mehr durchgeführt werden.

Wir sind der Ansicht, dass diese Diskussion unbedingt vor der Beschluss- 
fassung des Doppelhaushaltes 2016/17 geführt werden muss. Der Erntedank-
markt und der Krippenmarkt zeigen seit vielen Jahren, dass anspruchsvolle 
Märkte auch mit relativ kleinem Budget zu organisieren sind. Eine gewisse 
räumliche Beschränkung des Stadtfestes empfinden wir nicht als nachtei-
lig. Lieber klein und fein, …, Qualität vor Quantität! Zusätzliche 15.000 Euro 
ließen sich sicher auch für andere Projekte aus den Bereichen Kultur, Um-
welt, Sport gut einsetzen.

Karen Oehler, Fraktionsvorsitzende 

Fraktion Alternatives Wählerbündnis Eberswalde

FDP - Fraktion

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
nach der Sommerpause hat die Arbeit in den politischen Gremien der Stadt 
wieder Fahrt aufgenommen. Eines der Themen in den Beratungen ist in  
diesem Monat das langerwartete Sportentwicklungskonzept. 
Ein wichtiges Ziel dieses Konzeptes besteht darin, die Entwicklung der städ-
tischen Sportstätten im Kontext des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
Eberswalde 2030 so zu definieren, dass die begrenzten finanziellen Mittel 
der Stadt eine maximale Wirkung für den Sport in Eberswalde entfalten. 
Daher begrüßt unsere Fraktion die Erarbeitung einer Prioritätenliste anhand 

derer die notwendigen Investitionen in die städtischen Sportstätten abgear-
beitet werden können. Bei der Erarbeitung dieser Prioritätenliste sollte der  
bewährte Grundsatz „Gründlichkeit vor Schnelligkeit“ beachtet werden, um  
einen Fehleinsatz der knappen finanziellen Ressourcen auszuschließen. Falls 
hierfür erforderlich sollten die Stadtverordneten in den anstehenden Haus-
haltsberatungen bereits eingestellte finanzielle Mittel in die folgende Haus-
haltsperiode übertragen.

Götz Trieloff, Fraktionsvorsitzender

Hier treffen Sie Ihre Ortsvorsteher
Ortsteil Sommerfelde – Werner Jorde

Gemeindehaus Alte Schule, An der Rüster 2
Jeden 1. Montag, 16-17 Uhr, Telefon: 03334/212719

(außerhalb der Sprechzeiten unter Telefon: 03334/24697)

Ortsteil Spechthausen – Matthias Stiebe
Gemeindezentrum, Spechthausen 39

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr, Telefon: 0173/3836884

Ortsteil Tornow – Michael Mussong
Gemeindehaus, Dorfstraße 25

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr, Telefon: 0157/52098204

Liebe Eberswalder Einwohnerinnen und Einwohner, 
seit 1. August ist die neue Verwaltungsdezernentin Petra Stibane im Dienst. 
Zur fraktionellen Antrittsvisite erläuterten wir ihr unser aktuellen Schwerpunkte 
für ihren Arbeitsbereich. Wir hoffen, dass sie sich schnell einarbeitet. Auf  
unsere kritisch-konstruktive Mitarbeit wird sie sich jederzeit verlassen können.
Die Diskussion zur Sportentwicklungsplanung 2030 entwickelte sich über den 
Sommer zur ... 
Offensichtlich geht es weniger um Sportentwicklung als vielmehr um ein 
bloßes Sportstättennutzungskonzept mit Konzentration auf die Sportan-
lagen am Finower Wasserturm, im Fritz-Lesch- und im Westendstadion  
sowie in der Finower Waldsportanlage. Aus unserer Sicht muss Sportent-
wicklung mehr sein. Die Vorstellungen unserer Fraktion haben wir mittels 
Positionspapier am 3. September in den Ausschuss für Bildung, Jugend 
und Sport eingebracht.

Unsere Fraktion hat die neuen Preise im Sportzentrum Westend abgelehnt. 
Insbesondere die Preisexplosion beim Reha-, Gesundheits- und Behinder-
tensport schuf eine unhaltbare Situation, die so auf Dauer nicht hinnehm-
bar ist. Es wäre hilfreich, wenn die Verantwortlichen in Stadtverwaltung 
und Geschäftsführung der Technischen Werke Eberswalde (TWE) die städ-
tische Behindertenbeauftragte und Vertreter von Kreissportbund und Behin-
dertenverband in die Problemlösung einbeziehen würden. Es besteht die  
Gefahr, dass die TWE im Sportzentrum zahlende Kunden und gleichzeitig 
gemeinnützige Vereine und ihre freiberuflichen Übungsleiter ihre Existenz-
grundlage verlieren.

Carsten Zinn, Fraktionsvorsitzender

Die aktuelle Tagesordnung und die Sitzungsorte entnehmen Sie bitte dem Schaukasten vor 
dem Rathaus oder unter www.eberswalde.de unter der Rubrik „Stadtpolitik“. 
Für die Stadtverordnetenversammlung und den Hauptausschuss werden sie außerdem im 
„Der Blitz“ veröffentlicht. Die Sitzungen sind öffentlich. Änderungen vorbehalten. Weitere 
Auskünfte erteilt der Sitzungsdienst, Telefon 64 511.

Termine Stadtverordnetenversammlungen 
und Ausschüsse September/Oktober 2015

   Stadtverordnetenversammlung/Ortsvorsteher

• Stadtverordnetenversammlung: 24. September, 22. Oktober, 18.00 Uhr
• Hauptausschuss: 17. September, 15. Oktober, 18.15 Uhr
• Ausschuss für Kultur, Soziales und Integration: 29. September, 18.15 Uhr
• Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport: 1. Oktober, 18.15 Uhr
• Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt: 6. Oktober, 18.15 Uhr
• Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen: 8. Oktober, 18.15 Uhr
• Ausschuss für Energiewirtschaft: 13. Oktober,18.15 Uhr
• Rechnungsprüfungsausschuss: -

Bürgerfraktion Eberswalde

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder, 
Anfang dieses Monats besuchten uns Vertreter der Studentenschaft und des 
Studentenclub e.V. Hintergrund sind neue Auflagen auf Grund der Be-
schwerde eines Anwohners, die es Ihnen nach 15 Jahren untersagen,  
neben dem normalen Kneipenbetrieb weiter Konzerte und Feiern zu veran-
stalten. Knapp ein Jahr nachdem sie den Eberswalder Bürgerhaushalt ge-
wonnen haben, um einen Teil der Summe in den Lärmschutz zu investie-
ren, werden ihnen dennoch diese Auflagen zugemutet. Dies ist ein weiteres 
Beispiel, wie einzelne Bürger engagierte kulturelle Projekte zu Fall bringen,  
obwohl hunderte oder tausende in der Waldtstadt davon profitieren. Die Liste 
der inzwischen geschlossenen Veranstaltungsorte in Eberswalde ist lang … 

Rockbahnhof, Brücke, Judo-Halle, A-Werk, Kulturbahnhof und es gibt keine 
neuen Ideen, wo unsere Eberswalder Jugendlichen und Studenten sich tref-
fen und entfalten können. Wenn wir uns schon mit der Hochschule und den 
Studierenden schmücken, sollten wir jede Kraft investieren, dass das studen-
tische Leben auch wirklich stattfinden kann. Andere Städte machen es vor. 
Hier ist also nun unser Bauamt und die städtische Tochtergesellschaft WHG 
als Vermieter gefragt, den ehrenamtlich agierenden Studentenclub zu schüt-
zen und eine weitere normale Nutzung wie bisher zu ermöglichen. Unsere 
Fraktion wird sich dafür einsetzen. 

Götz Herrmann, Fraktionsvorsitzender
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Aus dem Stadtleben   

Am 16. Juli 2015 fand unser diesjähriges DRK-Sommerfest im Service 
Wohnen Eberswalde im Brandenburgischen Viertel statt. Dies war ein will-
kommener Anlass, um unsere neue Terrasse einzuweihen. 
Bei Kaffee und Kuchen ließen es sich unsere Bewohner so richtig gut 
gehen.
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Musikboutique Berlin 
Nobert Lauck. Bei herrlichem Wetter ließen es sich die Bewohner 
nicht nehmen, auch das Tanzbein zu schwingen. Am Abend wurde dann 
noch gegrillt. Es hat allen Bewohnern sehr viel Spaß gemacht und sie 
waren auch begeistert vom neuen Sitzplatz im Sonnenschein.
Dank an alle Pf legekräf te, die dieses Fest ehrenamtlich wieder 
organisiert und durchgeführt haben.

Andrea Donzowa

DRK Sommerfest im 
Service Wohnen Eberswalde

Anzeige

Der Gedenkort „Wachsen mit Erinnerung“ konnte im Rahmen 
der Reihe „Im Garten“ als Konzertort erlebt werden.

Gartenkonzert 
am Gedenkort

Am Gedenkor t „Wachsen 
mit Erinnerung“ an der Goe-
thestraße war am 22. Au-
gust 2015 Jazzmusik zu hö-
ren. Dort hatte  das Trio Ge-
minile im Rahmen der dreitä-
gigen Sommer-Konzertreihe 
„Im Garten“ Station gemacht.
„Wir wollen den Gedenk-
ort für die Synagoge stärker 
im Bewusstsein der Ebers-
walder verankern. Dies war 
einst ein sehr lebendiger Ort, 
woran wir mit diesem Kon-
zern erinnern wollen. Immer-

hin haben wir den Anspruch, 
hier einen lebendigen Ge-
denkor t zu schaf fen“, so 
Kulturamtsleiter Dr. Stefan 
Neubacher. Das 2013 ein-
geweihte Mahnmal erinnert 
an die Synagoge, die 1938 
während der Pogromnacht in 
Eberswalde zerstört wurde.
Außerdem spielte die Ebers-
walder Gartenmusik in die-
sem Jahr auf dem Hof der 
Evangelischen Stadtkirchen-
gemeinde und an der Alten 
Badeanstalt am Finowkanal.

50 Jahre Vereinsleben hat 
der Siedlersportclub Ebers-
walde hat am 22. August 
2015 in der Clara-Zetkin-
Siedlung gefeiert. Mit Hüpf-
burg, Livemusik und einem 
Fußbal lspiel lock ten die 
Sportler Groß und Klein auf 
ihren Platz an der Fontane-
straße. Verdiente Vereinsmit-
glieder erhielten zum Dank 
Jubiläumspokale. 
„Vereine brauchen ehren-
amtliches Engagement. Das 

bringt eine Gemeinschaft zu-
sammen, ob zum regelmä-
ßigen Training oder auch 
zu Feiern. Genießen Sie Ih-
ren Festtag bei Sport, Spaß 
und Spiel! Ich wünsche Ihnen 
weiterhin Erfolg bei der Ver-
einsentwicklung“, so Kerstin 
Ladewig, Amtsleiterin für Bil-
dung, Jugend und Sport, bei 
der Eröffnung.
Der Sportverein in der Clara-
Zetkin-Siedlung zählt heute 
knapp 100 Mitgl ieder. In 

sechs Sektionen treffen sich 
Frauen und Männer zum Bil-
lard, Badminton, Fußball, Vol-
leyball, Gymnastik oder in der 
allgemeinen Sportgruppe. 
Den Namen Siedlersportclub 
haben sich die Mitglieder im 
Jahr 1999 gegeben. Vor 50 
Jahren wurde der Verein als 
Sportgemeinschaft Clara-
Zetkin-Siedlung gegründet. 
Ebenfalls 1965 wurde auch 
der Sportplatz an der Fonta-
nestraße eröffnet.

Vereinsjubiläum 
in der Clara-Zetkin-Siedlung

17.09. Senftenberger Straße, Parkbuchten 7-15 Uhr 
 (ab Spreewaldstraße nur linke Seite hinter Skateranlage)
24.09. Nauener Straße (von Kyritzer Straße bis Flämingstraße mit Parkbuchten) 7-12 Uhr
29.09. Friedrich-Engels-Straße 9-10 Uhr
 (von Ludwig-Sandberg-Straße bis August-Bebel-Straße)
07.10. Kantstraße (vom Containerstellplatz bis Ende Sackgasse) 7-15 Uhr
07.10. großer Parkplatz an der Kantstraße 7-15 Uhr
08.10. Walther-Kohn-Straße (von Wildparkstraße bis Triftstraße) 7-9 Uhr
08.10. Triftstraße (von Walter-Kohn-Straße bis Drehnitzstraße) 7-9 Uhr
13.10. Weinbergstraße (von Rudolf-Breitscheid-Straße bis Schicklerstraße) 11-12 Uhr
14.10. Kastanienallee (von Schulstraße bis Bahnhofstraße) 13-15 Uhr
14.10. Pfeilstraße (von Schicklerstraße bis Schillerstraße) 7-10 Uhr
15.10. Kurt-Göhre-Straße (von Triftstraße bis Otto-Nuschke-Straße) 7-9 Uhr
15.10. Otto-Nuschke-Straße (von Drehnitzstraße bis Kurt-Göhre-Straße) 7-9 Uhr
20.10. Weinbergstraße (von Schicklerstraße bis Rudolf-Breitscheid-Straße) 11-12 Uhr

Mobile Halteverbote 
bis Ende Oktober 2015
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Zweckverband
für Wasser - 
ver sorgung und
Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstraße 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 209-299
Email: kontakt@ 
zwa-eberswalde.de
www.zwa-eberswalde.de

Wir liefern Ihr
Trinkwasser und 
entsorgen Ihr 
Schmutzwasser

Sprechzeiten:
Di von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 18.00 Uhr
Do von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 15.00 Uhr

Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100

Sekretariat
Technischer Bereich
(03334) 209-145

Sekretariat
Kaufmännischer 
Bereich
(03334) 209-200

Verkauf/
Verbrauchsabrechnung
(03334) 209-220

Anschlusswesen
(03334) 209-186

Bei Störungen und 
Havarien sind wir rund 
um die Uhr für Sie da: 
(03334) 58 190

Diese ZWA-Seite steht Ihnen 
auch im Internet unter 
www.zwa-eberswalde.de 
zum Nachlesen zur Verfügung.

A
N
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E
ZWA   

Sommerimpressionen
Besuch aus dem Landtag beim ZWA

Axel Vogel, MdL und Vorsit-
zender der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen im Branden-
burger Landtag, besuchte im 
Rahmen seiner Sommertour 
den ZWA. 
Er und sein Mitarbeiter wur-
den vom Verbandsvorste-
her Wolfgang Hein und wei-
teren Leitungsmitgliedern 
bei hochsommerlichem Wet-
ter im Wasserwerk Stadtsee 
empfangen

Zuerst erläuterte Wolfgang 
Hein die Historie und die ak-
tuelle Situation des ZWA.
Danach war Herr Vogel ein 
für alles offener Gesprächs-
partner. 
U.a. wurden auch durchaus 
krit ische Themen wie die 
künftige Klärschlammver-
wertung und die Kostenbela-
stung durch Energieabgaben 
diskutiert.
Besonders interessierten die 
Erläuterungen der Gesetzes-
initiativen der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen im Land-
tag.

Nach den Gesprächen wurde 
das Wasserwerk besichtigt.
Ronny Seeger, Leiter des In-
genieurbereiches Trinkwas-
ser, erläuterte Axel Vogel die 
neue Wasserwerkstechnolo-
gie mit höchstem Standard, 
integriert in das unter Denk-
malschutz stehende inzwi-
schen sanierte 100-jährige 
Wasserwerksgebäude.

Bereits Tradition - Die Mitgestaltung von Ferientagen für Kinder der Patenkita „Spielhaus“

Am 12. August 2015 radelten die Kinder 
zum Wasserturm in Eberswalde Finow, wo 
sie vom Leiter des Trinkwasserbereiches, 
Herrn Seeger empfangen wurden. 
Nach einer kurzen Pause erklommen alle 
mühelos die 260 Stufen zur Aussichts-
plattform. Die herrliche Aussicht ist 
immer wieder ein Erlebnis für alle Betei- 
ligten.

Bereits am ersten Tag nach der Kita-Schließ-
zeit, am 10. August 2015 fanden sich alle 
Kinder mit Ihren Fahrrädern ein, um diese 
vor dem Start in die gemeinsamen Fahrrad-
touren von den ZWA Mitarbeitern „auf Herz 
und Nieren“ überprüfen zu lassen. Fast alle 
Räder waren geputzt und auf Hochglanz ge-
bracht worden. Für Herrn Rohde blieb wenig 
zu tun, denn die Räder waren sämtlich in 
einem guten Zustand.

Eine Woche später, am 19. August 2015 ging 
es mit dem Fahrrad nach Marienwerder. Am 
Finowkanal warteten Kanus für eine Pad-
deltour. Nach erfolgreicher Durchschiffung 
der Schleuse Grafenbrück freuten sich alle 
über die Entspannung und Stärkung auf der 
Wiese des Bootsverleihers. Wie schon in 
den Vorjahren brachten die gemeinsamen 
Ferienaktionen viel Spaß, Erholung und vor 
allem viel neues Wissen.
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   GLG

Morgens 
in die Klinik – 

abends 
daheim 

Sich tagsüber im Kranken-
haus behandeln lassen und 
abends wieder zu Hause 
sein – dies bietet die Geriat-
rische Tagesklinik im Werner 
Forßmann Krankenhaus.
Älteren Menschen kommt 
das sehr entgegen. Sie müs-
sen nicht stationär aufge-
nommen werden und kön-
nen dennoch die weitrei-
chenden Untersuchungs- 
und Therapiemöglichkeiten 
des Krankenhauses nutzen. 
„Das Angebot richtet sich an 
Patienten mit allgemeinen 
internistischen Krankheits-
bildern und typischen Be-
schwerden des höheren Le-
bensalters“, sagt die Leiterin 
der Tagesklinik, Dipl.-Med. 
Gabriele Altmann. 
Was das Behandlungsspek-
trum konkret umfasst, wird 
das therapeutische Team al-
len Interessierten am Sonn-
abend, dem 10. Oktober, 
bei einem „Tag der offenen 
Tür“ präsentieren. Von 10:00 
Uhr bis 16:00 Uhr kann man 
die Tagesklinik besichtigen. 
Ärzte und Therapeuten be-
antworten die Fragen der 
Besucher und wollen unter 
anderem auch praktische 
Übungen für die Gesundheit 
zeigen, die Senioren und 
ihre Angehörigen leicht um-
setzen können. 
Zu den typischen Indikati-
onen einer Überweisung in 
die Tagesklinik zählen bei-
spielsweise Herz- und Nie-
renerkrankungen, Erkran-
kungen der Atemwege und 
des Magen-Darm-Traktes, 
die Abklärung von chro-
nischer Schmerzen, In-
fekte, Ernährungsprobleme, 
Schwindel, Stürze und Be-
wegungseinschränkungen. 
Jeder Interessierte ist herz-
lich willkommen. 
Die Tagesklinik im Werner 
Forßmann Krankenhaus 
befindet sich in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 100 in 
Eberswalde.

GLG Gesellschaft für Leben und 
Gesundheit mbH
Ein Unternehmen der Landkreise 
Barnim und Uckermark und der 
Stadt Eberswalde
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Was tun, wenn jemand plötz-
lich zusammenbricht, der 
Kreislauf kollabiert, das Herz 
stillsteht? Jeder sollte in der 
Lage sein, schnell und rich-
t ig zu handeln. Wie das 
geht, zeigt der Notfalltag 
des Werner Forßmann Kran-
kenhauses am 19. Septem-
ber. Hier wird Erste Hilfe bei 
Schlaganfall und Herzinfarkt  
live demonstriert und kann 
am Modell ausprobiert wer-
den. Außerdem finden auf 
dem Krankenhausgelände 
spektakuläre Aktionen statt 
– darunter ein brennender 
Stuntman und ein Auto- und 
Motorradcrash mit anschlie-
ßender Bergung der „Ver-
letzten“. Auch ein Höhenret-
tungs- und ein Feuerwehrein-
satz und die Hundestaffel in 
Aktion stehen auf dem Pro-
gramm. Informationen gibt es 
darüber hinaus zu Pilzen und 

Pilzvergiftungen, man kann 
seinen eigenen Gesundheits-
status ermitteln, und Kindern 
bietet die Teddy-Klinik die Be-
handlung verletzter Kuschel-
tiere an.
Ein Bus-Shuttle im Katastro-
phenschutzbus bringt Interes-
sierte vom Eberswalder Markt 
zum Ort des Geschehens, in 
das Werner Forßmann Kran-
kenhaus, in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße 100 in Ebers-
walde. Der informative und 
erlebnisreiche Nachmittag 
für Alt und Jung beginnt um 
13:00 Uhr mit Reanimations-
übungen und endet um 17:15 
Uhr mit der Befreiung einer 
eingeklemmten Person nach 
einem simulierten Autounfall.
Die Veranstaltung ist ein wei-
teres Highlight zum 120. Ju-
biläum des Krankenhauses 
in Kooperation mit dem Ret-
tungsdienst des Landkreises, 

dem Deutschen Roten Kreuz 
und den Johannitern. Der 
Eintritt ist frei. Die Veranstal-
ter bitten um Spenden zur 

Behandlung eines Jungen 
aus der Ukraine, der an ei-
ner seltenen Gefäßkrankheit 
leidet.

Spektakuläre Aktionen am Notfalltag

Programm

13:00 Uhr Begrüßung

13:15 Uhr Reanimationsübung

13:30 Uhr Motorradunfall

14:00 Uhr Umgang mit Pilzen und der Pilzvergiftung

14:30 Uhr Brennender Stuntman

15:00 Uhr Notfälle im Kindesalter

15:30 Uhr Netzwerk gesunde Kinder

15:45 Uhr Hundestaffel: Ein Kind wird gesucht!

16:30 Uhr Höhenrettung

17:15 Uhr Autounfall eingeklemmte Person

Dienstag, 6. Oktober – Medizinischer Dienstag
Vortragsreihe von Chefärzten zum Thema „Kopfsache 
Gehirn und Seele – Das Martin Gropius Krankenhaus“
• „Wenn das Gedächtnis streikt“
• „Wenn die Eltern körperlich erkranken“
• „Wenn Angst das Leben bestimmt“
• „Wenn das Laufen schwer fällt“
Ab 16:30 Uhr in der Akademie der Gesundheit Berlin-Bran-
denburg e.V., Campus Eberswalde, Schicklerstraße 14-20
 
Mittwoch, 7. Oktober – Tag der offenen Tür
Klinikführung, Vorträge, Informationsstände der Kliniken 
und Bereiche, Blutzuckermessung, Blutdruckmessung, De-
menztest, Entspannungsgruppen, Lichttherapie, Parcours mit 
Simulationsbrillen (Sehstörungen, Alkohol, Schlaganfall), his- 
torische Ausstellung, Handwerkermarkt, regionale Anbieter, 
Infocafé „Meet the Expert“.
Eröffnung 13 Uhr in der Oderberger Straße 8 in Eberswalde.
 
Der Eintritt an beiden Tagen ist frei.

Einladung zum Jubiläum
Das Martin Gropius Krankenhaus feiert im Oktober sein 
150-jähriges Bestehen. Es trägt den Namen seines Archi-
tekten – ein Großonkel des Bauhausarchitekten Walter Gro-
pius – und war damals als „Landesirrenanstalt“ konzipiert. 
Nach Rekonstruktion und Erweiterung in den 1990er Jah-
ren ist es heute ein modernes Fachkrankenhaus für Psychi-
atrie, Psychosomatik, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psy-
chotherapie und Neurologie. Mit seinen Kliniken und Am-
bulanzen, sozialpsychiatrischen Wohnbereichen, Tageskli-
niken und Beratungsstellen sowie seiner überregionalen 
Schlaganfallstation Stroke Unit hat es sich zu einem bedeu-
tenden Zentrum der Gesundheitsversorgung entwickelt, das 
mit weiteren Krankenhäusern und anderen Gesundheitsein-
richtungen in der GLG Gesellschaft für Leben und Gesund-
heit mbH verbunden ist. Anlässlich des Jubiläums lädt das 
Krankenhaus zu interessanten Vorträgen und einem „Tag 
der offenen Tür“ ein:
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Unsere Wohnungsangebote für Sie
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Club-Card

2015WHG-Club-Card-Partner:

3 %

Fleischerei Taßler

Schlüsseldienst Barnim

TPS Umzüge

Forst-Apotheke (nur für nicht ver-
schreibungspflichtige Artikel)

Reisebüro Fern & Meer

4 %
TELTA Citynetz Eberswalde GmbH 
(nur bei Beauftragung Internet-
anschluss)

5 %

Juwelier Elling

Autohaus Schley GmbH  
(5 % auf Werkstattrechnungen,  
bis 20 % auf Neuwagenkauf)

OPTIC ORTEL Hörsysteme 
(5 % auf Hörgeräteneuversorgungen, 
15 % auf alle Brillenfassungen und 
Sonnenbrillen, ausgen. Sonder-/
Aktionsangebote)

Berger Optik 
(auf Hörgeräteversorgung)

Casa bonita 
(ausgenommen Basic`s)

Autohaus Knaack 
(5 % auf Werkstattleistungen, 
10 % auf Neuwagen)

OBI GmbH & Co. Deutschland KG

6 %
„Küchenidee“ Elberling und  
Teichmann (auf den Hauspreis)

Raum-Art Horstmann

10 %

INNOVA Bestkauf (außer mit *  
gekennzeichnete Waren sowie  
Reisen, PC und Telekomgeräte)

finesse GmbH (außer Toner-/ 
Tintenpatronen und Papier)

mita Die Fachleute - Kasten & Co. 
GmbH (außer Papier, techn. Geräte, 
PWZ und Sonderangebote)

Berger Optik (ausgenommen  
Aktions- bzw. Angebotsware)

Papiertiger Bürofachmarkt

INJOY International Sports- & 
Wellnessclubs (bei Buchung eines 
neuen Abos – Neueinsteiger ein 
Gratismonat bei Abschluss eines 
neuen Mietvertrages) 

Fitness-Company (bei Buchung 
eines neuen Abos – Neueinsteiger 
+ ein Gratismonat bei Abschluss 
eines Abos)

15 %

OPTIC ORTEL Hörsysteme 
(auf alle Brillenfassungen und 
Sonnenbrillen, ausgenommen 
Sonder- und Aktionsangebote)

Augenoptik Fischer 
(auf alle Brillenfassungen)

20 %
Fit & Fun Sport- und Gesundheits-
park Eberswalde (alle sportlichen 
Aktivitäten: Bowling, Tischtennis, 
Squash, Badminton und Kegeln, 
Montag bis Sonntag bis 16 Uhr)

Gültig: 01.2015 – 12.2015
Beachten Sie bitte die Internet-Infos 

und die Aushänge in den WHG-Schaukästen.

E B E R S W A L D E

WHG-HAVARIE-NUMMER: 
Telefon 25 270

Mo-Fr ab 15 Uhr, 
an Wochenenden und  

Feiertagen rund um die Uhr

Ihr heißer Draht zur 
Wohnung bei der WHG 

Telefon 3020
info@whg-ebw.de

WHG  

Erich-Steinfuhrt-Straße

Schorfheidestraße 20,  
16227 Eberswalde,
Wohnungsnummer: 0710.0026

Zahlen und Fakten
Zimmer: 3
Wohnfläche: 60,87 m²
Lage: 3. Etage rechts
Baujahr: 1978
Heizungsart: Fernwärme
Vermietung ab: sofort

Preise
Netto-Kaltmiete: 290,00 €
Betriebskostenvorauszahlung: 75,00 €
Heizkostenvorauszahlung: 65,00 €
Gesamtmiete: 430,00 €
Mietkaution: 870,00 €

Ausstattung
Bad mit Fenster, Badewanne, Balkon, Kabelanschluss,  
Küche mit Fenster, Telefonanbieter Telta

Objekbeschreibung
Die Wohnung besticht mit geräumigen Zimmern und einem 
großen Balkon mit tollem Ausblick auf den ruhigen Innen-
hof. In unmittelbarer Nähe besteht ein Anschluss an den 
öffentlichen Nahverkehr. Einkaufsmöglichkeiten sind eben-
falls über kurze Wege erreichbar. Die Schorfheidestraße 
besticht durch seine idylische Lage direkt in Waldnähe. 
Hier können Sie sich wohlfühlen.

Ansprechpartner 
WHG Wohnungsbau- und Hausverwaltungs-GmbH
Dorfstraße 9, 16227 Eberswalde, Stephanie Gideon, 
Tel.: 03334/302235, Fax: 03334/302278
Email: gideon@whg-ebw.de, www.whg-ebw.de

Unsere weiteren Wohnungsangebote finden Sie unter www.whg-ebw.de

Hier wohnen Sie in naturnaher Lage und können es sich mit der Familie gemütlich machen. In unseren Wohnhäusern 
bieten wir Ihnen eine große Grundrissvielfalt.
Das Wohnhaus ist eingebettet in der historischen Messingwerksiedlung und gehört zu den ältesten Wohnquartiere 
Deutschlands. Sie können hier ein liebevoll restauriertes Baudenkmal betrachten. In der Wohnung konnte zum Teil die 
originale Dielung erhalten werden. Detailreiche Altbautüren runden den Charme des Gebäudes ab.

Schorfheidestraße
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betreuen vermieten
bauen verwalten

WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH AKTUELL

www.whg-ebw.de
E B E R S W A L D E

   WHG

Treppenhäuser, Treppen und Hausflure:  
sicher, attraktiv, gefahrenlos

Zu einem schönen Haus, zu einem 
attraktiven Wohnumfeld gehören 
zweifellos auch ein schöner freund-
licher Hausf lur und Treppenauf-
gang. Oftmals nutzen die Bewohner 
die Hausflure und Treppenpodeste 
als erweiterten Abstellbereich Ihrer 
Wohnung. Hier liegen Fußmatten, 
stehen Schuhschränke oder auch 
Garderobenschränke, stapeln sich 
Schuhe vor der Wohnungstür oder 
Topf- und Kübelpflanzen werden de-
korativ platziert.

Vergessen wird dabei aber die ei-
gentliche Funktion der Hausflure und 
Treppenhäuser. Ein sicherer, gefah-
renloser Zugang zu den Wohnungen 
und ein ungehinderter Flucht  weg bei 
Gefahren wie Feuer oder Rettungs-

einsätze von Notärzten. Daraus er-
gibt sich, dass hier keine Sachen, 
Mobiliar, Pflanzen etc. abgestellt wer-
den dürfen. Es dient Ihrem Schutz 
und Ihrer Sicherheit.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, 
dass abgestellte Schuhe vor Woh-
nungstüren kein schöner Anblick 
sind und auch Stolpergefahren für 
andere Bewohner, Besucher, Lie-
feranten oder Rettungskräfte dar-
stellen. Schuhe gehören grundsätz-
lich in die Wohnung! Niemand wird 
etwas einwenden, wenn Sie kleine 
Blumentöpfe auf die Fensterbretter 
im Hausflur stellen. Dies ist eine 
nette Geste und lässt den Hausflur 
freundlich erscheinen.

Der Hausflur und das Treppenhaus 
wird von allen Bewohnern und auch 
Besuchern genutzt. Aber auch Ret-
tungskräfte, Lieferanten oder bei Ha-
varien der Haustechnik, autorisierte 
Fachkräfte, müssen hier ungehindert 
den Hausflur und Treppenhaus be-
nutzen können.

Eine gegenseitige Rücksichtnahme 
und das Bewusstsein zum Schutz vor 
Gefahren hat oberste Priorität. Stim-
men Sie mit dem Vermieter immer 
ab, was erlaubt und was möglich ist. 
In Ausnahmefällen kann Dekoration 
im Hausflur zulässig sein, wenn der 
Vermieter einschätzt und genehmigt, 
dass eine Gefährdung des Flucht-
weges nicht besteht und der Zugang 
und die Benutzung des Hausflures 

und des Treppenhauses ungehindert 
möglich sind.

Bei Kinderwagen oder Rollatoren gel-
ten im Einzelfall andere Regeln. Ge-
rade hier müssen andere Hausbe-
wohner dann dulden und akzeptie-
ren, dass diese im Hausflur abgestellt 
werden. Gibt es keine anderen Ab-
stellmöglichkeiten (z. B. Kellerräume, 
Fahrradkeller o. a.) kann in Abstim-
mung mit dem Vermieter hier eine ab-
weichende Regelung getroffen wer-
den. Aber auch hier gilt: Keine oder 
nur geringe und unerhebliche Be-
einträchtigung und Benutzung des 
Hausflures und des Treppenhauses. 
Rettungswege und Fluchtwege müs-
sen aber auch hier grundsätzlich frei-
gehalten werden!

Wir Deutschen sind Weltmeister im 
Renovieren, Dekorieren und Ver-
schönern. Wir schaffen uns leiden-
schaftlich gern mit eigenen Händen 
unser Heim. 
Sind Sie auch auf der Suche nach 
einem Heim, dass Sie nach Ihren 
Wünschen renovieren können?
Dann haben wir das Passende für 
die Verwirklichung Ihres ganz per-
sönlichen Wohntraums.
Die „Do it yourself WHG-Wohn-
Träume“.

Sie Mieten zum günstigen Preis 
und schaffen sich mit Ihrem eigenen 
Budget Ihre gemütlichen vier Wände. 
Von uns erhalten Sie für Ihren Fleiß 
einen Renovierungsbonus.

Haben Sie Fragen rund um das 
Thema Handwerkerwohnungen, 
dann rufen Sie uns einfach an un-
ter der 03334-3020 oder besuchen 
Sie uns in der Dorfstraße 9 oder 
Breite Straße 58. Unsere Mitarbei-
ter helfen Ihnen gern weiter.

Familie Schmuhl wohnt in der Prenz-
lauer Straße im Brandenburgischen 
Viertel. 
Sie pflanzen und pflegen jedes Jahr 
den Vorgarten ihres Wohnhauses. 
Dafür möchten wir uns recht herz-
lich bedanken. Wir wissen, dass dies 
auch noch sehr viele andere Mieter 

der WHG machen, leider können wir 
nicht alle  einzeln erwähnen, möchten 
uns aber auch bei allen anderen für 
ihr Engagement bedanken. 
Wir freuen uns sehr, denn es zeigt, 
dass sich unsere Mieter in ihrem Zu-
hause sehr wohl fühlen, unter dem 
Motto: „Hier wohn ich gern“

„Hier wohn ich gern“Wohntrends! „Do it yourself“

EBERSWALDE

Wohntrends!
„Do it yourself‟

hier wohn' ich gern ...
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Kundendienstbüro
Manuela Knoll
Versicherungsfachfrau
Tel. 03334 235967
Fax 03334 526067
manuela.knoll@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Manuela.Knoll
Eisenbahnstr. 32
16225 Eberswalde

Vertrauensleute
Werner Skiebe
Tel. 03334 282661
Mobil 0172 3143049
werner.skiebe@HUKvm.de
Freudenberger Str. 3
16225 Eberswalde
Norbert Daß
Tel. 03334 2994867
norbert.dass@HUKvm.de
Kleine Hufen 18, 16225 Eberswalde 

Wir haben für jede 
Situation das 
Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, Ihre Gesundheit 
oder für mehr Rente: Hier stimmt 
der Preis. Sie erhalten ausge-
zeichnete Leistungen und einen 
kompletten Service für wenig 
Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.
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Welcher Typ sind Sie?
Jetzt testen und das Beste aus Ihrem Geld machen!

In der aktuellen Marktsituation ist es besonders wichtig, Ihren Anlegertyp zu kennen. Denn nur 
so können Sie Ihre Finanzen klug strukturieren und sich die Chance sichern, mehr aus Ihrem 
Geld zu machen. Weitere Informationen erhalten Sie auf www.sparkasse-vor-ort.de/anlegertyp.

Sparkasse-Finanzgruppe

Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

Voraussichtlicher nächster Erscheinungstermin: 14. Oktober 2015

blanke@agreement-berlin.de

Tel. 030 97101212

www.agreement-berlin.de

Informationen
und Anzeigen

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Eberswalde, Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH 

Frankfurter Allee 24, 16227 Eberswalde

Unverbindliche Wohnungsangebote
1-Zimmer-Wohnung
Straße Frankfurter Allee 53, 
 16227 Eberswalde
Etage 4. OG/Mitte
Wohnfläche 28,34 m2

Kaltmiete 144,82 €
zzgl. Betriebskosten 70,85 €
Kaution  434,45 €
bezugsfertig  01.09.2015
Wärmeversorgung Fernwärme
Energieausweis Verbrauchskennwert 71 kWh/(m²•a)
Baujahr 1982
Ausstattung gemalert, Aufzug

3-Zimmer-Wohnung
Straße Frankfurter Allee 51, 
 16227 Eberswalde
Etage 5. OG/links
Wohnfläche 59,17 m2

Kaltmiete 266,26 € (zzgl. EBK 7,93 € = 274,19 €)
zzgl. Betriebskosten 147,93 €
Kaution  798,78 €
bezugsfertig  01.09.2015
Wärmeversorgung Fernwärme
Energieausweis Verbrauchskennwert 71 kWh/(m²•a)
Baujahr 1982
Ausstattung gemalert, EBK, Balkon, Aufzug

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten.
Unsere Ansprechpartner: Herr Schmidt Unsere Sprechzeiten:
 Frau Schleinitz Di 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
 Frau Krug Do 9.00-12.00 Uhr

Kontakt:
Telefon 03334/37604-17
wohnungsverwaltung@awo-ebw.de
www.awo-eberswalde.de

Anzeigen   


